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Dkl Ksasiliiikilt mli>die ümiiximtltögt.
(Von unserem Berliner Bureau.)

Der Vorbereitung der Handelsverträge ist eine gewisseE i n-
eitigkeit  nicht abzusprechen. Wer ist bis jetzt fast aus¬

schließlich zu Wort gekommen? Wer hat die hunderttausend
Fragebogen bei der Produttionsstatistik ausgefüllt? Wer hat bei
den Vernehmungen von SachverständigenGutachten abgegeben?
Der Produzent  und immer wieder der Produzent! Vom
Konsumenten, „von dem ist leider nie die Frage". Weh'
Dir. daß Du ein Konsument bist! Nun ist ja nicht zu leugnen,
daß auck. unter den Produzenten ganze'Kategorieen und Bran¬
chen in gewissem Sinne Konsumenten sind. So ist die gesammte
Industrie Konsument von Kohlen. In der Eisenindustrie sind
die Stahlwerke gegenüber den Hochöfen, die Walzwerke und alle
Halbzeugverbrauchergegenüber den Stahlwerlen Konsumenten.
In der Textilindustrie sind die Weber den Spinnern gegenüber
Konsumenten; in der Papierindustrie die Papierfabrikanten ge¬
genüber den Cellulosefabriken und die enorme Menge der Pa¬
pier verarbeitmden Industrie gegenüber den Papierfabrikanten.
Diese Beispiele ließen sich noch vermehren.

Aber von diesen Konsumenten ist hier nicht die Rede; denn
sie stellen immer noch geschlossene, einflußreiche Interessenver¬
tretungen dar, die ihre Wünsche mit Nachdruck anzubringen wis¬
sen. Pis zu welchem Grade ihnen das gelingen wird, hängt
von mannigfachen Umständen ab, denen wir hier nicht nach¬
gehen können. Denn wir wollen uns ja mit den Konsumenten
beschäftigen, die als Arbeiter, Handwerker, Beamte, Lehrer, stu-
dirte Leute, Kaufleute usw. die Masse des Volkes darstellen.
Diesen, nach vielen Millionen zählenden'Konsumenten drohen
von der zukünftigen Richtung unserer Handelspolitik Gefahren.
Von den unzähligen Branchen unseres Wirthschaftslebens for¬
dert nämlich weitaus die Mehrzahl mehr oder weniger be¬
trächtliche Zollerhöhungen. Ueber 6000 Eingaben über die neuen
Handelsverträge sollen beim Reichsamt des Innern eingegangen
sein. Rechnen wir davon 4000 auf die Anhänger eines verstärk¬
ten Zollschutzes. die den Gegnern ja an Rührigkeit auch überlegen
sind, so kann man sich ungefähr einen Begriff machen von der
Stärke der schutzzöllnerischenStrömung.
^ Nahrung, Kleidung und Wohnung sind die elementaren Be¬

dürfnisse des Menschen. Dazu kommen, je nach dem Bildungs¬
grade, größere oder geringere Ansprüche an die Kultur. Aber
die große Mehrzahl der Gegenstände, womit diese Bedürfnisse
gedeckt werden, soll, nach dem Wunsche der Produzenten, mit hö¬
heren Zöllen belastet werden. Nehmen wir das unentbehrlichste
unter den Nahrungsmitteln, das B r o t: zu tvelchen Extremen
s'ch hier die Zollwünsche verstiegen haben, ist bekannt. Neben dem
Brote bildet die Kartoffel  das hauptsächlichste Nahrungs¬
mittel weitester Volkskreise. Auch die Kartoffel soll mit Zöllen
bedacht werden, ja, für diese wackere Knollenfrucht in dem
Mchten, braunen Gewände haben die Zollkünstler eine ganz be¬
sondereV̂erzollungsmethode erdacht. Fleisch  ist in gewissem
Sinne in gar manchem Haushalte schon eine Rarität, aber auch
oer Fleischtorb soll mit Hülfe der Zölle höher gehängt werden.
Dasselbe gilt von Gemüse, Obst, Geflügel, Eier, Honig, Kakao,
-üum Essen gehört auch das Trinken. Das beutfd>c National¬
en ! ist seit Urväter Zeiten das B i er. Sofern dazu nicht
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andere Substanzen verwendet werden, wird Bier aus Hop f en
und Malz (Gerste) gebraut. Für diese beiden Artikel sind Zölle
gefordert worden, die eine starke Belastung der Produktion aus-
machen wurden.

Das wären einige Hauptartikel der Nahrung. In dersel¬
ben Weise könnten wir Wohnung und Kleidung durchgehen. Um
Weitläufigkeiten zu vermeiden, wollen wir nur einige Artikel
aus dem Gebiet der Kultur berühren. Das wichtigste Kultur¬
mittel der Gegenwart ist unzweifelhaft die Zeitung.  Hier
werden auf das Papier ganz bedeutende Zollerhöhungen gefor¬
dert; und nicht auch dieses allein, sondern auch auf andere Hilfs¬
stoffe, die in der materiellen Herstellung der Zeitung benöthigt
werden. Ader auch andere Werkzeuge der geistigen Kultur, so
Schreib federn, Bücher etc., sollen mit höheren Zöllen bedacht wer¬
den; ebenso ein Artikel, der in unseren Tagen erhöhter Lebensan¬
sprüche nicht Luxus-, sondern Kulturgegenstand ist, die Blume.

Wir haben aus der großen Fülle der Zollerhöhungen, dir
den Konsumenten drohen, die Nächstliegenden herausgegriffen.
Wenn auch nur ein Theil davon in die neuen Verträge überginge,
würde die Folge eine fühlbare Vertheuerung der Le¬
benshaltung  der großen Masse der Bevölkerung sein. Wo
ein Zweig unseres Wirthschaftslebenswirklich einen Zoll
braucht, und wo es ohne Benachtheiligung wichtiger Interessen
geschehen kann, soll er ihn haben. Aber unsere Volkswirth-
schaft hat eine innere Kraft erlangt, daß sie der Krücke der Zölle
oder erhöhter Zölle vielfach garnicht mehr bedarf. Db Deutsch¬
land Industriestaat ist, oder nicht, jedenfalls muß eine sozial
gerichtete Handelspolitik Verbilligung der engeren und weiteren
Lebensbedürfnisse erstreben, weil auf diese Weise auch unsere
Konkurrenzfähigkeitauf dem Weltmärkte erhöht wird. Noch
Eines aber sollte unsere Staatsmänner vor einer, die Lebens¬
haltung der Massen vertheuernden Handelspolitik warnen.
Deutschland hat jetzt eine Periode großartiger wirihschaftlicher
Blllthe durchgemacht. Die Kehrseite dieses Glanzes ist aber
eine wahrhaft erschreckende Vertheuerung aller Bedarfsgegen¬
stände gewesen. Jeder Familienvater, jede Hausfrau wird die
Richtigkeit dieser Behauptung an jedem einzelnen Gegenstanbe
empfunden haben.

Leider hat man sich bisher bei der Vorbereitung der neuen
Handelsverträge des Konsumenten nochfastgarn ich t a n-
genommen;  nicht einmal ein Arbeiter ist zu den wichtigsten
Körperschaften und Enqueten zugezogen worden. Eine Organi¬
sation der Konsumenten zur Wahrung ihrer Interessen bei den
Handelsverträgen läßt sich kaum durchführen, weil ihrer zu viele
sind. Aber sie könnten doch in diesem Sinne arbeiten, wenn
sie die Bestrebungen, die sich allmählich für den Konsumenten
regen, unterstützten. Vor Allem aber sollte die Regierung, die
ja' am letzten Ende einen gerechten Ausgleich  der In¬
teressen schaffen soll, des Konsumenten gedenken.

Politische Tngesnstersrcht.
Wiesbaden. 8 November

Am Mittwoch Vormittag fand im Berliner Lustgarten mit
großem militärischen Pomp die

Vereidig,,nq der Rekruten
der Berliner Garnison statt. Der Kaiser hielt dabei eine längere

XV . Jahrgang.

Ansprache, in welcher er u. A. etwa folge.. ês sagte: Ihr habt
soeben Eurem König und obersten Kriegsherrn einen heiligen
Eid geschworen und seid nunmehr des Königs Soldaten gewor¬
den. Der Militärstand ist ein besonderer Stand und stellt be¬
sondere Anforderungen und Anstrengungen an Körper und
Geist. Ihr müßt Euch insbesondere gewöhnen, Euch unterzu¬
ordnen, Euch einzufügen in ein Ganzes. Ihr habt Eurem
Kriegsherrn den Eid der Treue geschworen. Eure Brüder
jenseits des Ozeans haben bereits Gelegen¬
heitgebabt , Proben ihrerTreue abzulegen.
Ihr habt denFeinV niederzu kämpfen , Ihr
habtauch imJnnern dieOrdnung aufrecht zu
erhalten.  Die Euch übergebene Fahne ist unbefleckt, sorgt
dafür, daß sie auch in Zukunft unbefleckt bleibt.

Die Präsidentenwahl in America hat das Ergebniß gehabt,
das man voraussah.

Mac Kinley
bleibt Präsident. Er hat im Ganzen 292 Stimmen erhaben,
während auf seinen Gegenkandidaten Bryan 155 entfielen. Nich
New-Dorker Meldungen spielten sich dort noch nie dagewesene
Scenen des Enthusiasmus ab, als das Wahlresultat bekannt
wurde. Menschen kletterten auf Droschken und brüllten wie
Wilde. In deutschen politischen Kreisen  betrach¬
tet man die Wahl Mac Kinleys als ein gutes Zeichen dafür, daß
die Beziehungen unserer Regierung zu den Vereinigten Staaten
einen ruhigen und ungestörten Fortgang nehmen werden. Ins¬
besondere verbinden denK a i s er und den Präsidenten Gefühle
der Freundschaft. Gelegentliche Verstimmungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten sind stets rasch be¬
seitigt worden, wozu namentlich auch die entgegenkommende
Haltung des amerikanischen Botschafters in Berlin viel beitrug.
Im klebrigen nimmt man an: „Der Kurs bleibt der alte" in
den Vereinigten Staaten — also Imperialismus und Hochschutz-
zvll. Bekanntlich haben mehrfachW a h l r ü cksi cht en auf
dieC h i n a p o l i t i kder Vereinigten Staaten eingewirkt, nach
der Richtung hin, daß das amerikanische Kabinett den chinesi¬
schen Machthabern mit großer Milde begegnete und immer auf
schleunige Friedensverhandlungen drang. Es bleibt abzuwar-
ten, ob nunmehr der Zug der Nervosität  aus der ameri¬
kanischen Ehinapolitik verschwindet und mehr Werth auf das
Einvernehmen der Mächte gelegt wird.

Der Pap st.hat an die Bischöfe eine vom1. November
datirte

Eneycllci „ De Rodemptore“
gerichtet. Der Papst spricht in derselben seine Freude darüber
aus, daß die Katholiken aus der ganzen Welt anläßlich des heili¬
gen Jahres nach Rom pilgern, was beweise, daß die Völker sich
Cbristo zu wenden. Er ermahnt sodann jedermann, zum Er¬
löser zu kommen, welcher der Weg, die Wahrheit und das Leben
ist. Wie Christus, als er in die Welt kam, die menschliche Ge¬
sellschaft reformirte, so werde diese, wenn sie sich jetzt von Neuem
Christo zuwende, verbessert und gerettet werden und, indem sie
die Lehren Christi und das göttliche Gesetz befolge, und Auf¬
lehnungen gegen die bestehenden Gewalten und Streitigkeiten
zwischen den Völkern meide, handle sie derartig, daß Alle sich

! brüderlich untereinander lieben und in heiligem Frieden ihren
I Oberen gehorchen. Die Entfremdung von Gott führe zu so

(Nochdruck verboten.)

Die Milchflasche des Prinzen.
Humoreske von Adolf Oppenheim(Mauchen).

Lieber Leser, allerliebste Leserin, Überschläge nicht die We¬
ngen Spalten, erröthe nicht über den Anfang dieser harmlosen
^Mchte. namentlich nicht darüber, daß die Heldin, die aller-
"Ebste kleine Soubrette des Stadttheaters einen Sohn besitzt,

je das Standesamt in ehelichen Angelegenheiten betreten,
Me überhaupt die natürliche Mutter des allerliebsten kleinen
Engels gewesen zu sein. Wie das kam? Auf die einfachste

der Welt, durch eine Differenz zwischen oer Stadt - und
DEhnuhx.
I Ja, ja, durch eine Differenz der Stadt - und Vahnuhr.
. Diese Differenz trennte nicht nur den Bund zweier Herzen,
mdern sie machte die famoseste aller Soubretten zur Mutter.
Ĵ 1 die Situation klar zu machen, will ich zuerst den Ort der
Handlung, wo unsere Erzählung beginnt, schildern.
• «Hast Du schon den Centralbahnhof in £. gesehen?"

i ..Nein?" „Nun, er ist genau wie alle großen Bahnhöfe, in
Bf stündlich von allen Seiten Züge einmünden." Es fehlten

vier Minuten bis zum Abgang des Zuges nach Stuttgart,
j Soubrette Gisela Reisinger mit ihrem Verlobten, dem
'Sekten Oscar von Belgen den Bahnsteig betrat. Gisela

ifirow . m „_r . . i. ... . . .. . . Vrs/ifirun W ifil*£ ihrem Verlobten voran und klopfte, während ihr
.Mischer Bräutigam dem Träger das Gepäck abnahm und
Wlte, an die Thüre eines bereits geschlossenen Coupe's und

»Ich bitte zu öffnen!" Von innen streckte zuvorkommend
^Dame die Hand durchs Coupe-Fenster und öffnete die Thür.
V .. ries Gisela, indem sie in das Coupee Hüfte, „da sind ja

diele Plätze frei, — so komm doch Oscar!" — Aber Oscar
dicht, denn er stritt noch mit dem Träger um die Gebühren.

Jndeß erschien der Schaffner, schlug die Thür des Coupes, in
tvelchem sich Gisela befand, geschäftig zu, und der Zug setzte sich
in dem Momente in Bewegung, als Oscar endlich den Pack¬
träger befrikdigt, und dem Coupe zueilte. Der Kondukteur sucht
Oscar von dem in Bewegung befindlichen Zug fern zu halten,
allein der junge Mann entwand sich geschmeidig dem Arm des
Beamten und sprang in das nächste Äbtheil, dessen Thür eben
der Bahn-Cerberus schließen wollte, — leider war es nicht das¬
jenige, in welchem Gisela saß, aber diese beugte sich aus dem
Wagen und rief: „Geh' nur einstweilen dort hinein, auf der
nächsten Station komme ich zu Dir hinüber. Adieu Schatz!"
Jetzt erst hatte Gisela Zeit, sich in ihrem Coupe umzusehen, und
bemerkte, daß sie dasselbe mit einer Dame, die ein kleines, schrei¬
endes Kind auf dem Arme zur Beruhigung schaukelte, theilte.
Das Geschrei des Kindes war allerdings keine Annehmlichkeit,
aber was thut's, dachte sie. in der nächsten Station gehe ich ja
doch in das Coupe, wo Oscar sitzt. — Nun begann die Dame
sogar, um das Weinen des Kindes zu übertönen, zu singen; die
Stimme klang noch abscheulicher, als das Schreien des Kindes.
„Wie wär's Madame", begann Gisela, um den Gesang der Frau
zu unterbieten, „wenn sie dem Kinde Chokolade oder Bon¬
bons geben würden? — Erlauben Sie, daß ich Ihnen von mei¬
nen anbiete."

„Wo denken Sie denn hin; mein kleiner Prinz ist erst drei
Wochen alt, da darf er noch kein Chokolade-Bonbon genießen."

„Sc , dann allerdings weiß ich nicht, wann der kleine Prinz
zu schreien aufhören wird."

„Sobald er seine Milch bekommt— mein kleiner Prinz
ist so sehr an seine Milch zur bestimmten Zeit gewöhnt unv
rum Unglück ist meine Flasche leer." Nach einer Weile, während
der kleine Prinz fortwährend in allen Tonarten schrie, und Gi¬
sela. welche das Kindergeschrei haßte, die nächste Station , wo

sie umsteigen konnte, berbeisehnte, wandte sich die Frau mit dem
Kinde an Gisela: „Würden Sie nicht so freundlich sein, meinen
kleinen Prinzen Boris für einige Minuten, bis ich Milch aus der
Restauration geholt, halten?"

„Sehr gern würde ich, aber ich steige hier aus, entgegnete
Gisela, indem sie sich erhob.

„Ich bin sofort wieder zurück, Sie haben dann noch genü¬
gend Zeit, umzusteigen."

Ohne die Antwort Gisela's abzuwarten, legte die Frau
ihren schreienden Boris Gisela auf den Arm, nahm die kleine
Handtasche, welche die Milchflasche enthielt, und sprang aus dem
Waggon, der eben hielt. „Wollen Sie," rief Gisela nach, „so¬
fort kommen, denn mein Bräutigam erwartet mich. — Der kleine
Prinz Boris bekräftigte durch fürchterliches Schreien die Worte
seiner stellvertretendenWärterin, und die Schauspielerin be¬
gann das Kind in den Armen zu wiegen. „Wie der Bengel
schreit, als ob er Tenor der großen Oper wäre. - und die
Frau kommt noch immer nicht." Gisela beugte den Kopf zum
Fenster hinaus, um die Mutter zu suchen. In diesem Augen¬
blick setzte sich auch schon der Zug in Bewegung. ..Was ist das
— der Zug fährt ab und die Frau ist nicht da. Herr Konduk¬
teur ausholten, aushalten!" schrie Gisela aus Leibeskräften, aber
der Zug hielt trotz des Rufens nicht und fuhr mit Expreß-Ge¬
schwindigkeit voraus. „Das ist ja eine schöne Geschichte; was
nun beginnen. Ich werde dem Kondukteur Anzeige erstatten.
Wenn nur Oscar da wäre! Wenn er mich so sähe, würde er mich
schön auslachen! — Ab. endlich ruht der kleine Prinz, die hüb¬
schen Augen, die der Bengel hat, und wie erstaunt er mich an¬
steht— ja — ich bin nicht Deine Mama — Deine Mama ist—
— ja wo ist sic mit der Milchflasche? Nun verzieht er wieder
das kleine Mllndchen, — gleich wird er wieder mit dem Schrei-
concert beginnen. Was fange ich nur an. Ob ich es nicht doch
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vielen Verirrungen , wie auch jetzt besonders die Völker durch
Befürchtungen und immerwährende Beängstigungen bedruckt
seien. Die Encyclica schließt mit der Aufforderung an die
Bischöfe, alle Welt wissen zu lassen, daß allein der Erlöser und
Heiland der Menschheit Rettung und Frieden bringen könne.

Ueber dir Boxerführer und ihr Schicksal tommen jeven Tag
andere Nachrichten auS

China.
NeuerdingL behauptet eine chinesische Meldung aus Lanatschau-
fu , der Hauptstadt von Kansu , P r i n z T u a n sei dort durch¬
gereist und habe Ninghsiafu am oberen Hoangho erreicht. Er
soll als buddhistischer Priester unter dem Schutz des bekannten
Generals Tungfuhsiang gereist sein, der von der Kaisenn -Wrtt-
we zwei Monate Urlaub erhalten hätte . Junglu zögere, sich
nach Singanfu zu begeben, weil er sich vor der Rache der Boxer
fürchte, welche ihn als Verräther bezeichnen. Die Chinesen m
Schanghai behaupten , Luchuanlin . der frühere Gouverneur von
Kiangsu , welcher zum Präsidenten des Handelsamtes befördert
worden ist, sei jetzt noch ein größerer Fremdenfeind , als Kangir
es gewesen. Also wieder einmal viel ungereimtes Durcheinan¬
der : der eine Boxerhäuptling soll fliehen müssen und der andere
zu einflußreichster Stellung gelangen . Unter diesen Umständen
ist jede Schlußfolgerung unmöglich . Aus den weiter vorliegen¬
den Nachrichten aus China interessirt ein Telegramm aus T a.
t u. daß die Seesoldaten Haupt und Hartmann daselbst am
Darmtyphus  gestorben sind.

Nollrswirthschaftttches.
ft Von der Königlichen Ersenbahnverwaltung sind 182

Personen - und Gepäckwagen  neu in Bestellung ge¬
geben. Davon entfallen 40 auf den Direktionsbezirk Altona
12 auf Berlin . 7 auf Bromberg , 50 auf Köln , 12 auf Frankfurt
a. M .. 57 auf Halle a. S ., 3 auf Hannover und 1 auf Mamz.
Von den Wagen sollen 117 vierachsige Abtheilwagen sein, darun¬
ter 47 mit 1. und 2. Klasse , 26 mit 1.. 2. und 3. Klasse und 44
mit 3. Klaffe , 47 vierachsige Durchgangswagen für D -Zuge , 6
dreiachsige Gepäckwagen und 12 vierachsige Schlafwagen.

) ( Das Verhältniß zwischen Invaliden - undAl-
t e r s r e n t e n ist im lfdn . Jahre ein solches geworden , daß die
Zahl der lausenden Invalidenrenten mehr als daS Doppelte der
Altersrenten ausmacht . Rund 190 000 laufenden Altersrenten
standen zu Beginn des Oktobers I960 rund 387 000 Invaliden¬
renten gegenüber. Das Verhältniß wird sich voraussichtlich
noch geraume Zeit hindurch in derselben Richtung entwickeln,
denn wenngleich auch der in der letzten Zeit zu beobachten gewe-
sene Rückgang in der Zahl der Altersrenten bald zum Stillstände
kommen zu sollen scheint, so wird doch die Zunahme der Inva¬
lidenrenten so groß sein, daß auch die Erreichung der dreifachen
Summe der Altersrentenzahl durch sie garnicht allzulange aus
sich warten lassen dürfte . Am 1. Januar 1901 werden es 10
Jahre sein, daß die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ,n
Deutschland zur Einführung gelangt ist. Man kann als sicher
annehmen , daß es zu diesem Zeitpunkte ca. 600 000 Personen
geben wird , welche auf Grund dieser Versicherung Renten be¬
ziehen. . . .

) ( Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat . da diejenigen
Güterbodenarbeit  er, die ausschließlich oder vorwiegend
außerhalb des Schuppens mit der Bedienung der Centesimal-
waagen , dem Reinigen , Beschreiben. Plombiren der Wagen und
mit der Zugabfertigung beschäftigt sind , den Unbilden der Wit¬
terung ebenso wie die Rangirarbeiter cmsgesetzt sind. die Kgl.
Eisenbahndireltionen ermächtigt , für erstere gleichwie für die
im Rangierdienst beschäftigten Arbeiter innerhalb der durch den
Etat gezogenen Grenzen auf Kosten der Verwaltung passende
Winterschützkleider zu beschaffen und vorzuhalten.

Wiesbad ener General -Anzeiger.
Tochter keine Geschenke von Sternberg erhalten habe. Wenn
auch Stierstädter in eine andere Abtheilung gekommen sn . p
hätte Kommissar v. Tresckow. zu dessen Decernat die Sache
Sternberg gehörte, jederzeit Stierstadter w« der zur Sache her¬
anziehen können. Zur Charakteristik seines Verhaltens zu
Stcrnderg theilt Zeuge mit , daß ihm Sternberg eine weüere
Hypothek auf sein Grundstück in Binz als zu unsicher abgeschla¬
gen habe. Weiterhin erklärt Meerscheidt , daß weder sternberg
noch eines der mit ihm in Zusammenhang stehenden Fwanzinsti-
tute mit WcchselnMeerscheidts in Berührung stehe. Neg.-R̂ D^
terici sagt im Verlause seiner Vernehmung aus er habeerft
durch die gegenwärtige Verhandlung erfahren , daß v. Meer¬
scheidt zu Sternberg in gesellschaftlichenBeziehungen st<̂ Aber
selbst wenn er bereits zur Zeit der Errichtung der neuen Abtherl-
ungen der Kriminalpolizei , wobei die Beschäftigung Stiers a
ter ' s geändert wurde , Kenntniß davon gehabt hatte , wurde er
keinerlei Bedenken darüber geäußert  haben.
Der erste Prozeß Sternberg war beendet und somit auch dre Re¬
cherchen. Bei Wiederaufnahme der letzteren brauchte Kommissar
Tresckow nur den Wunsch auszusprechen , daß ihm Stierstadter
wieder zur Verfügunq gestellt werde. So viel er wisse, seidies
auch geschehen. Weiterhin bekundete Dieterici aus eigener ^ nnt-
niß . daß Meerscheidt keineswegs ein besonderes Interesse für
Sternberq in seinen amtlichen Handlungen bekundete sondern
alle Verfügungen etc. erst von Dieterici unterzeichnen ließ Was
Stierstadter betreffe, so habe dieser seine Befugnisse Nickt u^ r-
schritten, indem er auf eigene Faust mehrfach zu der Schwester
der Woyda . Frau Blümke und deren Ehemann grngmg . Im
weiteren Verlaufe hebt der Vertheidiger Sello hervor daß du
Vertheidigung ihrerseits in keinem Stadium des Verfahrens sich
auf Meerscheidt gestützt habe. Seitens der Vertheidigung wird
auf einen Punkt ' hingewiesen , der in der früheren Verhandlung
eingehend erörtert worden ist. Frieda Woyda hatte bei ibrer po¬
lizeilichen Vernehmung angegeben , daß Sternberg auch mit
einem anderen Schulmädchen , das sie nur mit dem Vornamen
„Hildegard " kenne, unzüchtige Handlungen vorgenommen habe.
Dies sei ihr von der Clara Fischer erzählt worden mit dem Hin¬
zufügen , daß die Hildegard viel netter zu Sternberg gewesen sei
als sie. Diese Angabe ist von Wovda in der früheren Verhand¬
lung wiederholt worden . Sie wird jetzt wiederum von dem
Präsidenten in der eingehendsten Weise befragt , ob sie vor Po¬
lizei und Gericht die Wahrheit gesagt habe, es ist aber eme be¬
stimmte Antwort nicht von ihr herauszubekommen . du Zeugin
bleibt bei ihren stereotnpen Aussagen „icf> weiß es nicht oder
„ich kann mich daraus nicht besinnen." Der Angeklagte Stmi-
berq erklärt , daß die aanze Geschichte der Frieda Woyda m Be
treff des Mädchens Hildegard aus den Fingern gesogen sei. Zeit
ge Friseur Schindler , zu dem Frieda Woyda vom Waisenhause
aus gekommen ist . giebt dem Mädchen ein gutes Zeuamß . Er
habe 'sie nie auf Lügen oder Pbantäsiereien ertapvt . Sie ser rm-
mer freundlich , niemals verstockt und auch sehr fleißig gewesen.
Er könne gar nicht begreifen , wie das Mädchen jetzt plötzlich seme
ftüheren Aussagen widerrufen kann . Eines Tages sei einer
von der Polizei ' gekommen, habe nach der Frieda gefragt und
sich erkiindigt . wo das Mädchen in die Schule gebt. Später ist
der Mann mit dem Mädcken gekommen und Hai der Frau des
Zeugen erzählt , was Alles mit dem Mädchen passirt sein soll.

Die Berliner Corr ." meldet : Nach dem Ergebnis , der qe
richtlichen Vernehmung des Polizeidirektors v. Meerschcidt-Hül
lessem im Sternberg -Prozeß am Dienstag wurde ihm sogleich
die weitere Ausübung dienstlicher Funktionen untersagt.

Zum Prozeß Sternberg.
Zu Beginn der Mittwochs -Sitzung wurde v. Meerscheidt-

Hüllessem nochmals vom Präsidenten eingehend vernommen uver
seine gesellsckaftlichen und finanziellen Beziehungen zu Stern¬
berg. Meer scheidt-Hüllessem erklärt , daß auch seine Frau ^und

mit einem Chokolade-Bonbon versuche? Der Kondukteur kommt
auch nicht — ich kann doch das Kind nicht bis nach Stuttgart
Mitnehmern Meine künftige Schwiegermama würde Au^ n ma¬
chen, wenn die Braut ihres Sohnes ihr sofort ein drei Wochen
altes Baby mit ins Haus brächte. Die arme Frau wird gewiß
verzweifelt sein, daß der Züg davonfuhr , während sw für ihren
Prinzen die Milckflasche neu füllen ließ" — plötzlich hielt Gi¬
sela in ihrem Selbstgespräch inne , und starrte den Kleinen , der
sie so gutmüthig aus seinen Kissen anschaute , cm: „Wie , wenn
die Frau sich ihres Kindes auf diese Art entaußern , und ich.
— ja , ja. so wird es sein. Armer , kleiner Prinz , nun wirst Du
schon im Alter von drei Wochen die Bekanntschaft des Gerichtes
machen, denn ich zeige Dein « Aussetzung sofort an . aber dann
hätte ich ja Laufereien zu Gericht in einer so peinlichen Angele¬
genheit — halt ich hab ' s — ja so soll es sein. Mögen Andere
sich mit der Anzeige befassen." In diesem Augenblick fuhr^ der
Zug in die nächste Station ein . Das Abtheil wurde geöffnet
und eine ältere Frau stieg ein. Kaum hatte diese ihr Gepäck mS
Netz oberhalb ihres Sitzes gelegt, als Gisela sie ansprach : „Ach
verehrte Frau , wollen Sie mir nicht einen Moment meinen Ktti-
nen halten — ich will nur in der Restauration die Milchflasche
für Boris — so heißt der Kleine — Men lassen, ich bin sofort
wieder hier !" . .

Gern — aber sie müssen sich beeilen, gute Frau , denn der
Zug hält bier nur drei Minuten !" erwiderte die Frau und nahm
Gisela das Kind ab. „Ich bin sofort wieder da." Bei diesen
Worten lag der kleine Prinz auch schon in den Armen der Frau
und Gisela verließ rasch das Coupe , die Ttzir hinter sich zu¬
schlagend. danu eilte sie dem Zuge entlang , bis sie Oscar , der
sich suchend aus dem Fenster beugte, erblickte, und stieg rusch m
daö Lvuve . dessen Thür Oscar von innen öffnete.

u (Schluß felgt .)

Im Kouitzkr Masloffprozeß
sagte am Mittwoch Kriminalinspektor Braun aus . seine Mein
ung sei. daß es sich garnicht um Mord , sondern um Todtschlag
handelte . Für die Äuffasiung , daß der Mord in der Synagoge
geschehen sein könnte, hat der Zeuge nicht das geringste belasten¬
de Moment gefunden . Zeuge Aschke hat von Masloff schon erm
ge Tage nach dem 19 . März gehört , daß er im Levy'schen Keller
einen Lichtschein gesehen hätte und auch rumoren gehört habe,
dann auch, daß er an der Hinterstraße drei Männer gesehen kMe.
die etwas trugen . Später sei Kubi zu ihm gekommen und habe
erzählt , daß Masloff bereits von dem Fleischdiebstahl gesprochen
habe, wobei die Herren ihm zugesichert hätten , daß er straflos
bleiben würde . Zeuge hat dann selbst den Masloff gesprochen
und dieser blieb bei seiner Aussage . Der Staatsanwalt fragt,
warum der Zeuge Aschke den Masloff nicht sofort zur Polizei
geschickt babe. Der Zeuge antwortet , er habe geglaubt . Masloff
würde von selbst zur Polizei gehen. Der Staatsanwalt fragt
Masloff . weshalb er auf der Polizei und auf dem Gericht nichts
von seinen ganzen Wahrnehmungen gesagt habe. Masloff
entschuldigt sich mit dem Hinweis auf den Fleischdiebstahl , wo¬
rauf der Präsident und der Staatsanwalt feststellen, daß er ja
vorder dem Direktor Aschke alles erzählt habe , ohne sich mrt dem-
Fleischdiebfiahl zu belasten . Masloff verwickelt sich von Reu-
em in Widersprüche . Er will jetzt bereits vor Ostern ,der Frau
Levy gesagt haben , daß er in ihrem Hause merkwürdige Dinge
gesehen habe. Frau Levy hätte ihm aber Kleider versprochen
und Wurst gegeben. Der Präsident bält dem Masloff und sei¬
ner Frau vor , daß sie mit allen diesen Bekundungen jetzt erst her¬
auskommen . Zum Kommissar Krischt hat Masloff nur sehr
wenig gesagt, zu keiner Zeit aber etwas von den drei Leuten mit
dem Packet'. Zeuqe bat den Masloff sehr eingehend ausqefragt,
aber*nicht mehr von ihm erfahren . Der Staatsanwalt wem da¬
rauf hin. daß Masloff nicht nur bei dieser, sondern and)JXT &cr
eidlichen Vernehmung vom 2. Mai die Unwahrheit gesagt habe.
Aeußerst merkwürdig sei es. daß Direktor Aschke von allen die¬
sen Dingen den Behörden , die so eifrig nach dem Mörder such¬
ten. keine Mittheilunq gemacht Hot. Amtsrichter Bankau be¬
richtet über seine eidliche Vernehmung der Mitangeklagten Frau
Roß . Diese hat damals ausgesagt . sie habe auf Wunsch des
alten Levv ein Aufwartemädchen für ihn gesucht. Am
März habe sich Jemand bei ihr gemeldet und da sei sie zu i. evy
hingegangen . Etwa um 7 Uhr ist sie dort gewesen Es waren
Frau Levy und die „Lappenlevy anwesend Aus dem Keller
hat üe ein Geräusch gehört und bald darauf sei die Tochttr der
„Lappen -Levy" mit einer brennenden Kuchenlampeaus bem
Keller in die Stube gekommen, wo sie die Lampe ausloschte. Es
kam ihr so vor . als sei die Tochter der ..LaPPen-Levy sehr ver¬
wundert und verstört geivesen. Nach dem Bekanntwerden des
Aufsindens der Leichentbeile sei dann Frau Levy Äbenb§ zur
Frau Roß gekommen. Am Mittwoch hatte sie dann dieser ge¬
sagt . daß. sie ihr keine Aufwärterin besorgen könne weil man
glaube , daß. der Mord im Levy' schen Keller Pa sirt sei. Da -b«
soll Frau Levy gesagt haben : „Der ganze Winter sei nicht viel
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werth . Es werde nichts herauskommen , die jüdisck̂ Gemeinde
sei zu reich." Auf Wunsch Levy's ist dann ihre Tochter, die
Masloff , in der Osterwoche zu Levy als Aufwärterm gegangen.
Diese Hobe dort eine Uhrkette gefunden und eme Photographie,
die ihr Frau Levy aber wegnahm . Auch von der Wasche war
die Rede und es hat sich dabei ein Taschentuch gefunden , das mit
E . W . gestickt war . Frau Roß . die auf die verschiedenen Wi¬
dersprüche in ihren verschiedenen Aussagen hingewresen wird,
giebt an , daß sie von Masloff deshalb nichts erzählt hat , weil
sie ihm nicht geglaubt hat . Auf die Frage des Präsidenten , oh
sie denn jetzt an die Richtigkeit von Masloffs Aussagen glaube,
erwidert Frau Roß : „Etwas wird vielleicht daran fern. Un¬
lösbar bleibt der Widerspruch , warm Masloff seine Wahrnrhm.
unqen zu Hause resp. der Frau Roß erzählt hat . Er behauptet,
am 12 . Marz . Frau Roß am 26 . April . Frau Masloff am 14.
oder 16 . Marz . Landrichter Zimmermann hat am 8. Juni auch
noch die Frau Masloff vernommen . Das Protokoll über diese
Vernehmung wird verlesen. Auch hierbei ergeben sich wieder
unlösliche Widersprüche zwischen den einzelnen Aussagen . Ein
Vertheidiger fragt den Landrichter Zimmermann , was für einen
Eindruck 'die Frau Masloff auf ihn gemacht habe. Der Zeuge
sagt , er habe deren Aussage von Anfang bis zu Ende seinen.
Glauben geschenkt, er war vielmehr der Ansicht, daß es sich um
ein abgekorries Spiel der ganzen Roß 'schen Familie gehandelt
habe . Frau Masloff war sehr unsicher in ihren Aussagen , war
ihr Mann mit der Bemerkung zu erklären suchte: Auch meine
Frau ist manchmal nicht richtig im Kopf.

Zum Hamburger Pestfall . Amtlich wird gemeldet: Dir
Nachforschungen nach der Entstehungsgeschichte des in Breme»
beobachteten Pestfalles haben bisher folgendes Ergebniß gehabt:
Der Dcmpfer „Marienburg " ist am 17 . September von Bu¬
enos Aires abgegangen und am 20 . Oktober auf der Elbe cmge-
langt . am 26 . Oktober von Hamburg wertergefahren und am 27.
Oktober in Bremen angelangt . Es kann nicht zweifelhaft sein,
daß der Pestkeim in Buenos Aires cm Bord gebracht wurde
und sich an irgend einer Stelle des Schiffes , vielleicht durch Ver¬
mittelung von Ratten , während der ganzen Reffe lebend crhuö
ten hat . Da Kunze am 29 . Oktober erkrankt ist, ist es wahr¬
scheinlich. daß er den Krankheitskeim bei der Reinigung des
Schiffes am 25 . oder 26 . Oktober ausgenommen hat . Nach
weiteren amtlichen Mittheilungen liegt zur Stunde kem neuer
Pestfall vor . Die ffolirten unter ärztliche Beobachtung gestcll,
ten Personen befinden sich wohl.

Rach einer telegraphischen Meldung aus
bürg ist an Bord des von Glasgow dort eins
getroffenen Dampfers „Haam" ein peftv erdäästiger
Krankheitsfall vorgekommen. Ter erkrankte Mattost
wurde auf Anordnung der Mcdiziualbehörde in der
Isolierbaracke des Eppendorfer Krankenhauses uuter-
gebracht. Der Dampfer wurde unter Quaranta«
gestellt . !

Fünf Personen erschlagen. Bei den Abbruch-«
arbeiten des Hotels „Drei Kronen " in der Breitenstraße m
Stettin , an deren Stelle ein Waarenhaus errichtet werden
soll, ereignete sich Mittwoch Morgen 8 Uhr ein entsetzlich«
Unglückssall . Bei dem gerade um diese Zeit sehr stark«
Berkehr in der Hauptgeschäftssttaße wurden soweit bis jetzt
bekannt , fünf Personen durch herabstürzende Balken und
Mauerwerk getödtet . Außerdem erlitt ein junger Mann
einen Beinbruch und mußte mit dem Rettungswagen nach
dem Krankenhaus gebracht werden . •

Zwei Selbstmorde hat der Gräberbesuch am Allerheuigmt
tage in Paris nach sich gezogen. Den einen beging eine 19jah
rige Juliette Leroux , die vor kaum 14 Tagen ihren Bräutigam
durch den Tod verloren hatte . Juliette schmückte am Aller«
heiligentage das Grab des Geliebten , kehrte dann zu ihren M
tern zurück, betäubte sich mit einem Fläschchen Laudanmn mi»
feuerte zwei Revolverkugeln in die Herzgegend ab. — Ruht 'mn-
der tragisch ist die Geschichte des zweiten Selbstmörders : >
26jährige Buchhalter Roncey hatte im August die 18l<iWI
Marguerite Dutheil geheirathet und die Ehe war eine uverau
glückliche. Eines Abends erkältet« sich die junge Frau nw
starb nach kurzer Krankheit . Der Gatte war von dem sckwer« i
Schlage wie niedergeschmettert , fast geistesgestört geworden. 4M
Allerheiliaentage begab er sich auf das Grab seiner Gattin.
dort einen furchtbaren Wemkrampf . von dem er sich nur scyw»
erholte , kehrte dann in sein stilles Haus zurück und entleibte .
durch zwei Gewehrschüsse in den Kopf . Dieses Drama errqM
in dem Viertel , das das stmge Ehepaar bewohnte, ungeheure
Aufsehen und in vielen Häusern wurden Sammlungen rxtav
staltet , um den Sarg des untröstlichen Gatten mit schouen
Kränzen zu schmücken.

Ans der!li»Mki>).
r Sonnenberg , 7. November . Die zweite diesjährig

amtliche L e h r e r k o n f e r e n z der Inspektion Sonn
berg findet am nächsten Freitag , den 9. d. M . in der 'S™
zu Sonnenberg statt . Dieselbe beginnt Vormittag.
10 Uhr . An die Konferenz schließt sich ein Mittagelle
Gasthause von Jcckel an . Der genannten Inspektion geh .
z. Z . 31 Lehrer an.

* Langenschwalbach , 7. November . Der 8^
M a r t i n i m a rkt , der Hauptmarkt am hiesigen v H
brachte vom frühen Morgen an einen regen Verkehr

und

entwickelte sich bald sowohl auf dem Krammarkt N"e ,
dem Schweinemarkt ein lebhaftes Geschäft, welches die--
auch vom Wetter begünstigt wurde . — In dem -benamva
Orre Wambach wurden die Ockonomie-Gcbäude des bekan
Gaslhofes zum „Schwalbacher Hof" ein 9Ra u b ° ae>
Flammen.  Das Bieh konnte nur mit vieler MuhkVJ
rettet werden , bis auf eine Anzahl Hühner , die verbrann
Ebenso verbrannten die Erndtevorräthe und die Oekouo
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^eräthschaslcn . Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeit ent«
Landen sein . Angeblich ist nichts versichert.
p r _ Picbrich , 8 . Nov . Ein Herr aus Mainz , der fast täg-
M die Linie K a st e l - V i e b r i ch hin und zurück benutzt , ist
Astern auf der Betriebsinspettion I in Wiesbaden beschwerde-
Mrenv vorstellig geworden , weil schon seit Jahr und Tag auf
Station Biebrich keine Personenzug -Rückfahrkarten nach Ka-
ftel erhältlich seien . Das Publikum sei stets darauf angewiesen,
Schnellzugsfahrkarten zu lösen . Es muß das nach unserem
Dakürhalten eine irrthümliche Auffaffung sein . Allerdings ist
für die kaum 9 Kilometer weite Strecke der Preisunterschied
zwischen Personen - und Schnellzugfahrtarten unbedeutend oder
besteht garnicht . Der Billigkeit halber aber ist zu wünschen , daß
die Eistubahnverwaltung eine Aufklärung giebt.

— Eine ausfallende  E r >ch e i n u n g ist in
diesem Jahre die schwache Meldung von Freiwilligen für
die UnteroffizicrSschuleu . Bei der hiesigen fehlen noch
a . 55 — 60 Mann.

g. Hochheim , 8 . Rov . In vorletzter Nacht ist in der Bahn-
hofsrrstauration , gegenüber dem Stationsgebäude , ein Ein¬
bruch  verübt worden . Den Diel en fielen etliche Mundvor-
rätbc . sc wie zloei Anzüge in die Hän ^e. Es liegt die Bermuth-
ung nahe , daß der Einbruch von mit dem Lokal betrauten Per¬
sonen gesehen ist.

1 A allan , 7 . November . Heute Nachmittag gegen
Z Uhr ereignete sich in der Nähe unseres Dorfes auf der
Frankfurter Straße ein bedauerlicher Unglücks fall.
Obwohl der Milchmann , Herr Christian Traisbach aus
Masscnheim , sein Pferd am Zaune fühire , scheute dasselbe
vor der Dampfwalze und ging durch . Herr Traisbach
wurde zur Seite geschleudert , ohiie daß er dabei Schadeu
nahm, und , wären die Insassen des Wagens , Frau Trais¬
bach und ihre Nichte , ruhig sitzen geblieben , so wäre die
Sache glücklich abgclniifeu , da das Pferd bald zum Stehen ge¬
bracht wurde . DaS » etwa 18jährige Mädchen wollte sich
durch Abspringen in Sicherheit bringen , erlitt aber da-
bci einen surchtbare » Unterschenkclbrnch , sodaß die Knochen¬
splitter durch den Strumpf hindurch drangen . Ein Fuhr¬
mann aus Erbe » heim , leider ist dem Schreiber dieses der
Name nicht bekannt , wollte in der Delkciihcimer Grube
Saud holen und fuhr hinter dem Fuhrwerk her . Als er
sah, um was es sich hnudelre , sprengte er mit seinem Fuhr¬
werk sofort hierher nub holte den praktischen Arzt , Herrn
Tr . Weidinger , den er bis nach Massenheim brachte , ohne
das; er die geringste Bergütnug daiür annahm . Gewiß eine
schöne That der Nächstenliebe . Oesters kommt es vor , daß
die Führer von Dampswalzen scheue Pferde noch erschrecken.
Ob dies auch hier der Fall war , wird sich demnächst schon
aufklären.

*  Mainz , 7 . Nov . Als geheilt entlassen  wurde ge-

fcrrt aus dem Nochushospital der Bereinsdiener F u tz aus
Höchsta . M ., der dort wegen Unterschlagung von 3000 Mk.
Lercinsgeldern flüchtig gegangen und hier in einer Wirthfchaft
des Brandes einen Selbstmordversuch verübte , indem er sich eine
Kugel in den Unterleib schoß . Der Geheilte wurde von der Po¬
lizei in Empfang genornmen und nach Höchst iws Untersuch-
ungsgefängniß verbracht.

* Tarmftndt , 6 . Nov . Auf der Station Raunheim der
Linie Frankfurt -Mainz erfolgte am 28 . März d . I . Morgens
um 4 Uhr ein Eisenbahn - Zusammenstoß,  bei dem
der Bremser Baßmann tödtlich verletzt wurde . Der Packmeister
Anton Michel I aus Mainz wurde für den Unfall verantwortlich
«Macht. Die Darmstädter Strafkammer sprach ibn jedoch frei,
da ihm eine Fahrlässigkeit seiner dienstlichen Pflichten oder eine
Fahrlässigkeit nicht nachgewiesen wurde.

2 Flörsheim Nov . Die Verladungen von
Zuckerrüben  sind aus hiesiger Station jetzt lebhaft im
öauge und die Landwirthe sind niil der diesjährigen Ernte
zufrieden. Die znm ersten Male zur Benutzung kommende
Waage auf dem Ä 'us - und Einladegeleis , uw der ganze
Waggon abgewogen werden kann , bewährt sich in solchen
Fällen vortrefflich.

z Höchst n . M . , 7 . Nov . Auf der TaunnSbahnseitc,
etwas abgelegen von vcm Stationsgebäude ist man gegen¬
wärtig mit dem Bail eines EmpsangSge  b ä ll d e S für
fürstliche Personen beschäftigt . Der Hauptgrund für diesen
Bau soll darin zu suchen sein , daß die Kaiserin Friedrich,
der den meisten Eiseuba hufahrten nach Wiesbaden von Kron-
derg zu Wagen nach Höchst fährt , ebenso umgekehrt und
bim Höchst aus ihren Salonwagen benutzt . Auch ntl in
unmittelbarer Nähe noch ein Marsrall  erbaut werden.

X Limburg , 6 . November . Die Hebamme Wirtwe
?ath . St . von Frickhofen ' hat durch grobe Fahrlässig-

eit den Tod einer Wöchnerin h e r b e i g e f ü h r t.
wurde von der hiesigen Strafkammer zu einer Gesäuguiß-

fe von 1 Jahr verurtheilt. _

Wiesbadener General -Anzeiger

Die Lieferung a u s g e w ä h l t e r 353 eine  für
die beiden Jahre 1901 und 1902 wurde von der Wein-
Prüfullgs ' Comnlission übertragen:

L) für die Wirthfchaft auf dem Neroberg
der Weinhaudlling Philipp Göbel  die zweite
(billigere ) Sorte Weißwein ( 1893r Erbacher ), der Wein-
Handlung B . R o s c n st e i n die erste (bessere ) Sorte
Weißwein ( 1896r Hattcuheimer Domäne ), der Wein-
Handlung G e b r . Warbeck  den Rothweiu (1897r
Walporrsheimer ) ;

b ) f ft' r d i e Wirthschaft im Nathskeller
der Weiuhandluug Oskar Michavlis  die zweite
(billigere ) Sorte Weißwein ( 1897r Winkeler ), der
Weinhandlung W . Nicodemus  n . C i e. die erste
(bessere ) Sorte Weißwein ( I897r Oestricher ) , der
Weinhandlung Heinrich  D i t r den Rvthwein ( 1895r
Gaulsheimer ) .

ch * *

Nach den Einträgen im Feldgcrichtsgebühren -Journal
sind im Oktober d. Js . Hierselbst 2 2 Häuser  für zu¬
sammen 2,214,400 M . und 11 Grundstücke  für zu¬
sammen 186,720 M . freiwillig verkauft  worden.
Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 275,000 M.
und der geringste 30,000 M . In demselben Monat des
vergangenen Jahres wurden 26 Häuser für zusammen
3,108,250 M . und 16 Grundstücke für zusamnien 219,696
Mark freiwillig verkauft.

* Wiesbadener Carueval 1001 Mit dem
11/11 . d. h. dem 11 . November er . beginnen überall die
Vorbereitungen für den nächstjährigen Corneval so hat denn
auch der durch seine glanzvollen Walhalla -Sitzungen in ver¬
flossener Saison ins Leben getretene „ Allgemeine Carneval-
vcreiu Wiesbaden " Einladtmgen zu einer Generalversamm¬
lung an alle sich für die allgemeine Caruevalsache
interessirenden Bürger ergehen lassen , um sich über das
bereits prvjcktirte Programm 1901 zu äußern . Es wäre
nun zu wünschen , daß die gelegentlich der diesjährigen
öffentlichen Carnevalseier noch zu Tage getretenen Uuvoll-
kommenheiten und Schäden im kommenden Carueval be¬
seitigt werden und dies wohl am Besten dadurch zu er¬
reichen ist , wenn dem wirklich rührigen Präsidenten , Herrn
Franz H e i d e cke r sich Herren zur Verfügung stellten , die
sich voll und ganz bewußt sind , daß durch einen gediegenen
Borstaud auch nur etwas Gediegenes geleistet werden kann
und man unter allen Umständen darauf Bedacht nehmen
muß , unbrauchbare Elemente , die schließlich der Sache mir
schaden , fern zu haAcn . Wir dürfe » ja ruhig behaupten,
daß unsere Stadt ein noch ungünstiger Bodey für einen
öffentlichen Carueval ist , jedoch wäre es desbalb thöricht,
die Flinte ins Korn zu werfen , denn : was nicht ist , kann
mit der Zeit noch werden ? Vielleicht ist auch die Zeit nicht
mehr so fern , daß sich die hiesigen größeren Carnevalvcreine
etwas freundschaftlicher nähern , denn bis jetzt ist die Devise:
„Narrheit , Einigkeit " noch sehr in den Hintergrund getreten.
Hoffen wir also , daß der Carueval 1901 in jeder Be¬
ziehung zufrieden stellen möge , auf daß Prinz Carueval von
Jahr zu Jahr , immer mit Freuden wieder erwartet wird,
darum Glückauf zum Carueval 1901.

* Für Metzgereien sehr wichtig ist eine Verhandlung , die
am Dienstag vor dem Mainzer Schöffengericht stattfand . Bei
einem Mainzer Metzger wurden im vergangenen Sommer be¬
hördlicherseits Proben von Hackfleisch entnommen und diesel¬
ben deni chemischen Untersuchungsamte überwiesen . Schon seit
Jahren verwenden die Metzger , um dem Hackfleisch die schöne
rothe und frische Farbe zu verleihen , hierzu eine Mischung von
schwefelsaurem Salz (das sogenannte Conservirungs-
s a l z) . Das brachte den Metzgermeister wegen Nahrungsmit¬
telfälschung auf die Anklagebank . In den Proben war eine
starke Mischung des Salzes enthalten . Der Vorstand des che¬
mischen Untersuchungsamtes , Herr Dr . Mayrhofer , führte aus,
daß zwei Gramm des Salzes auf ein Kilogramm gekommen
seien . Diese Menge sei nicht unbedenklich . Die Verwendung
des Salzes sei dazu geeignet , dem Fleisch die rotbe , friscbe , ap¬
petitliche Farbe zu verleiben , aber auch verdorbenes , nicht laden¬
reines Fleisch werde damit wieder „frisch " gemacht . Herr Kreis¬
arzt Medicinalrath Dr . Balser schloß sich diesem Gutachten an.
Das rotl ^ , frische Aussehen des Hackfleisches spiele bei dem kau¬
fenden Publikum eine große Rolle , indem dies dann für frisch
gehalten werde . Eine ganz geringe Menge des Sal¬
zes verursache Gesundheitsstörungen,  ganz be¬
sonders würben aber davon die Kranken und Rekonvalescenten
betroffen . Das Hackfleisch werde bei den letzteren hauptsächlich
verwendet . Er habe selbst eine Probe an sich gemacht und in
Gcgenwari eines dritten so viel davon genommen , als in den
Proben enthalten gewesen seien . Trotzdem er einen gesunden
Magen besitze, babe er sofort Störungen wahrgenommen . Der
andere Herr habe eine noch viel geringere Quantität zu sich ge¬
nommen und wäre sofort von Husten und Erbrechen befallen
worden . Die Metzger würden sich bei der Verwendung des Sal¬
zes auf die von den Fabriken mitgegebenen Gutachten Sachver¬
ständiger stützen . Diese Gutachten seien in den meisten Fällen
von unbekannten Chemikern und daher Schwindel . Der Ange¬
klagte erklärte , daß das Salz in sämmtlichen Metzgereien zur
Ve "wendung gelange , daß dasselbe schädlich wirke , babe er nicht
gewußt . Der Amtsanwalt beantragte 30 Mark Geldstrafe , das
Glicht erkannte auf 5 Mark . Der Vorsitzende führte in der
Bearündung des Urtbeils aus , daß diese gelinde Strafe nur des¬
halb erkannt worden sei . weil es als erster Fall dem Gericht zur
Beurtheiluna obgelegen babe . Auch seien die Metzgermeister
bisher der Meinung gewesen , daß sie das Salz verwenden könn¬
ten . doch seien sie jetzt gewarnt . Wenn eine derartige Fälschung
das Gericht wieder besä )äftigen würde , dann erfolge eine exem¬
plarische Strafe.

* Vortrag . Der letzte Vortrag am Freitag des
Herrn Prof . Schmidt , der über das Thermometer , Winde,
und deren Entstehung handelte , war auch diesmal wiever
sehr betucht und höchst interessant . Der nächste Vortrag
findet Freitag den 8 . d. M . Abends halb 9 Nhr wieder im
Saale der Ober -Ncalschiilc Orauicnstraßc statt . Eintritt für
Männer und Frauen frei.

_ 15 « Jahrgang . Nr . 262.
G . Sch . Refidenztheater . Daß Carl Laufs  einer der

empsindungsreichsten und wirksamsten ^Humoristen gewesen ist,
dem die Bühne so viel schöne Erzeugniste seines reichen Humors
verdankt , ist bei seinem allzu frühen Hinscheiden in allen Blät¬
tern betont worden . Hier , in Wiesbaden , wo er mit allen sei¬
nen Stücken so enorme Erfolge erzielt hat , — es sei nur an
seinen „Tollen Einfall " , „Pension Schöller " , „Goldgrube ", „Lo¬
genbrüder " erinnert , — gelangt nun sein letztes Werk — ein
Lustspiel — das er mit Paul H i r s ch b e r g e r zusammen ver¬
faßt hat , zur Erstaufführung . Es wird gewiß wieder die
Freunde der Lauf 'scheu Muse interessiren.

* Cyclus Concert . Das Morgen , Freitag , unter
Leitung des Herrn Königl . Musikdirektors Louis Lüster und
unter solistischer Mitwirkung der gefeierten Primadonna der
Wiener Hosoper Frau Francis - Saville  statrsiudciide
2 . Cyclus - Concert  wird die Symphonie „ Pastorale
Nr . 6 in F -dur von Beethoven eröffnen . Außerdem kommen
von Orchesterwerken die symphonische Dichtung „ D i e
Molda  u " aus dem Chclus „ Mein Vaterland " von
Smetana und , zum ersten Male Fest - Quverture in
A - dur  von A . Klughardt zur Aufführung . Bon dem
Programm der berühmten Sängerin machten wir bereits
Mittheilung.

* Curhaiis . Die gefeierte erste Cvloratursängerin
der Wiener Hofoper , Frau Francis Saville,  wird
in dem morgen , Freitag , stattfindeuden 2 . Curhaus -Cyklus-
Concert die „ Glöckchen -Arie " aus „ Lakmß " von Delibes , jo-
wie die solgeudcu Lieder zum Vortrage bringen : „Wiegen¬
lied " von Brahms , „ Im wunderschönen Monat Mai " ,
„Aus meinen Thräncn sprießen " , „ Die Rose , die Lilie " von
R . Schumann und „ Ouvre tes yeux bleus “ von Massenet.
Wir glauben nochmals darauf aufmerksam machen zu sollen,
daß die rasch zu großem N »se gelangte Sängerin zu den
allerersten ihrer Kunst zählt ; sie ist ein für Wiesbaden voll¬
ständig neuer „ Star " , der seine Auzichungskrast auch hier
nicht verfehlen wird.

* Cthische Cultur . Die hiesige Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Cultur hält ihre nächste
Sitzung heute Abend halb 9 Uhr im Gartensälchen des Hotel
Vogel , Rhcinstraße 27 , ab . Thema : Ethik und Politik.
Gäste , Damen und Herren , sind , auch , ohne Einführung
bestens willkommen.

* Tie Nuheftandsbeamten werden am nächsten
Samstag , den 10 . November , Abends 8 Uhr , im Nestauraut
„Tivoli " , Luiscustraße 2 , in kameradschaftlicher Weise zu-
saiiimeiikoiiimeu . Zur Eutgcgcnuahiue von besonderen Mit-
theilungcn ist ein zahlreicher Besuch erwünscht.

[ ] Nene Ortsgcrichte Infolge einer Verfügung
des Herrn Justiz Ministers vom 28 . Oktober d. I . sind in
den nachstehend bezcichneten , bisher mit anderen Gemeinden
zu gcmcinsamen OrtsgerichtSbezirken verbundenen Gemeinden
des dicSscitigen Landgcrichts -BczirkcS in Aushebung der Ge-
meiuschast je ein besonderes Ortsgericht für den Bezirk der
Gciiieiudc errichtet worden : Kehlbach , Ober -Scelbach , Ehren-
bach, Hilgenroth , Mappershain , Wisper , Algenroth , Treis¬
berg , Hasselborn , Hambach und Georgenborn . Letztere Ort.
schast gehörte bislang zum OrtSgcrichtsbczirk Frauenstein.

* Gin für Krankenkassenmitgliever wichtige Entscheidung
fällte der Magistrat von Breslau in seiner Eigenschaft als Auf¬
sichtsbehörde der Kassen . Das Mitglied M . der Breslauer
Ortskrankenkasse für das Schneidergewerbe bedurfte im April
ds . Js . zahnärztliche Hilfe  und begab sich deshalb in
die Redantur der Kasse ; diese übergab ihm einen Krankenschein
für den Zahntechniker Netzbandt . Diese Hilfe lehnte jedoch M.
unter ausdrücklichem Hinweis auf die Ministerialverfllgung vom
2 . März 1900 ab und forderte Ueberweisung an einen approbir-
te .a Zahnarzt . Ta die Kaffe diesem Verlangen nicht nachgab,
suchte M . um Hilfe bei dem Zahnarzt Dr . I . nach , welcher 3
Mark hierfür liquidirte . Da diese Kaffe die Kosten zu bezahlen
sich weigerte , wurde sie auf die von M . angestrengte Klage vom
Magistrat Breslau zur Zahlung von 3 Mark verurtheilt mit der
Begründung , daß die Hilfe durch einen Nichtapprobirten (Zahn-
technicker) als ärztliche im Sinne des Krankenversicherungsge¬
setzes nicht gelte , zumal das Mitglied von dem ihm zustekenden
Rechte der Ablehnung des Zahntechnikers Gebrauch gemacht und
ausdrüdlick Hilfe durch einen approbirten Zahnarzt verlangt
habe ! —

* Die Turugei ' elli ' chast hält ihre erste dieswiuter-
liche AbcndimterHaltung am nächsten Sonntag , de» 11 . No¬
vember , Abends 8 Uhr beginnend , in den Sälen des Casino
ab . Die Vorbereitungen zur gedicgenen , glanzvollen Aus¬
gestaltung des Abends , den ein solenner Ball beschließt , sind
schon seil längerer Zeit im Gange und versprechen den Mit¬
gliedern und Gästen genußreiche Stunden . Auch die Gc-
sangriege erscheint mit 3 Nummern auf dem Plan , mit den
Chören „Wunsch " von Witt , „ Heimweh " von Heine und
„Heut ' scheid' ich" von Jseinuaun . Das Programm weist
u . A . noch folgende Nummern auf : Largo von Händel und
Concert von Scitz für Piano und Violine , humoristische
Duette von Linderer , „ Der Schnellmaler und sein Famulus " ,
eine höchst ergötzliche Sccuc , Couplets der beliebten Mit¬
glieder Marx , Mühlberg und Ritzel . De » Schluß bildet das
Gesammtspicl „ Dircctor Bimniels Speeialitätentheater " für
10 Personen.

* Der Gesangverein „ Nene Coueordia " feiert
Sonntag , den II . Nvvbr ., im Römersaale sein 3 4 . Stif¬
tungsfest,  bestehend ans Concert und Ball . Den
Freunden und Gönnern des Vereins dürste es von großem
Interesse sein , zu erfahren , daß für den solistischcn Theil die
Herren Kgl . Opernsänger Hans Schuh (Tenor ) und der
Kgl . Kariimeriiiusiker Ernst Lindncr (Violine ) gewonnen sind.
Ersterer , als Sänger sehr beliebt , singt Recitativ und Arie
aus der Oper „ Josef und seine Brüder " , sowie die Lieder
„Laß träumen mich, nur träumen " von Scharr und „ Ge¬
sunden " von Schauß , während Herr Lindner feine oft be¬
währte Kunst in dem Andante von Mendelssohn , Träumerei
von Schumann , Ganzvnetta von Godard und Zigeunerweisen
von Sarasate zu Gehör bringen wird . Der Chor unter
Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn Ernst Lindner wird
Chöre : „ Biel tausend Lieder klingen " von Serbcrt,
„Wiegenlied " von Mozart , „ Waldkönig " von Döring,

Aus btv  MagMralsschung vom
7 . Kovember.

(Nachdruck nur mit Quellknangab « gestaltet .»

Dem Herrn Oberbürgermeister ging während der
>lng des Magistrats das nachstehende Telegramm aus

' în zu:
K Seine Majestät der Kaiser und König haben von dem
Beschlüsse der Stadtvertretung bezüglich der Theater-
Neubauten,  als einem weiteren Schritt in der er¬
zreichen Entwickelung Wiesbadens mit großem Interesse
Und Befriedigung Keunlniß genommen und mich zu beauf¬
lagen geruht , Euer Hochwohlgeboren hiervon Mittheilung

Machen. , , -
Der Intendant der Königlichen Schauspiele:

von Hülsen.
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„Hymne an die Nacht" von Beethoven und „Das deutsche
Lied" von Kalliwoda zum Vortrag bringen. Das Coucert
verspricht somit in allen Thcilen ein sehr interessantes und
genußreiches zu werden.

* Der Evangelische Bund , Zweigverein Wies¬
baden, will auch in diesem Jahre wieder Luther's Geburts¬
tag festlich begehen. Zu diesem Zweck findet Montag, den
12. d. Mts., Abends8'/* Uhr, in der Turnhalle, Hellmund¬
straße 25, eine Versammlung statt, in der Herr Pfarrer
Schlosser von hier über „Vuchdruckerkunsl und Luther's
Bibelübersetzung" sprechen wird. Der evangel. Kirchenchor
wrrd einige Lieder vortragen. Jedermann ist herzlich zu
dieser Feier eingeladen. *

* Besitzwechsel . Herr Bauunternehmer Ph. Mark-
loff hier, verkaufte sein am Bismarckring 16 belegenes
Etagenhaus, durch die Vermittlung der Jmmob.-Agentur von

.Otto Engel, Adolfstraße3 an Herrn Gerichtskafsen-Sekretar
L. Gärtner,  für 130 000 M.

Eine epochemachende Neuerung im Telephonwe-
s en. In H a mb u r g zuerst von allen deutschen Städten rst
eine bemerkenswertste Neuerung zur Einführung gelangt, näm¬
lich ein Apparat, der es ermöglicht, bequern an jedem Trsch eines
Restaurants Telephongespräche zu führen. Schon mancher Galt
hat es gewiß unangenehm empfunden, wenn er von fernem Glas
Bier oder Wein oder von einem Imbiß hinweggerufen wurde nl
die dunkle Kammer, um eine telephonische Nachricht entgegenzu¬
nehmen oder fortzugeben. Die fortschreitende Technik hat hrer
jetzt Abhilfe gebracht und für Bequemlichkeit Sorge getragen.
Kenipinski. der Restaurateur am Alten Jungfernstiegm Ham¬
burg. hat als Erster in ganz Deutschland diesen Fortschritt der
Technik sich dienstbar gemacht; er sagte sich ganz richtig, daß es
zur Bequemlichkeit seiner Gäste wünschenswerth sei, wenn;eder
Tisch seines Restaurants sein eigenes Telephon tyibt ',. unb er hat!
diesen Gedanken zur Durchführung gebracht. Wünscht man zu
telephoniren. so wird ein kleiner, zierlicher Kasten aus den Tisch
gestellt und an die Hauptleitung angeschloffen. Hörmuschel und
Schalltrichter sind in bekannter Weise vereinigt. Man redet mtt
gedämpfter Stimme in den Schalltrichter hinem und macht sich
doch deutlich auch auf weite Entfernungen verständlich. Am
Nebentisch ist nichts mehr davon zu verstehen, was man spricht.
Will man noch leiser sprechen, so braucht man nur noch die
Hand um den Schalltrichter zu legen, dann genügt nn Flüstern.
Zweifellos wird diese praktische Neuerung verdienten Beifall fm,
den, ganz besonders bei den Kaufleuten, die oft kaum Zeit ha¬
ben in fliegender Eile ihr Frühstück einzunehmen und dabei die
bequeme Gelegenheit zum Telephoniren finden.

4 * Der 2. Haupttreffer der Kömgsberger Geld¬
lotterie im Betrage von 20,000 Mark fiel auf No. 136088
in die stets vom Glück begünstigte Hauptcollekte von Carl
Cassel,  Kirchgasse 40, und wurde von diesem sofort an
den glücklichen Gewinner, einen hiesigen Arbeiter,

^ ^»^Steuograplrisches . Der auf Veranlassung des
Stolze'schen Stenographen-VereinS(E.-S .) in der Steno¬
graphieschule(Lehrstr. 10) eröffnet- Kursus hat am Montag
begonnen. Neue Theilnehmer können nur noch am Freitag
Abend(8 Uhr) eintreten.

* Der Nachtrag zum Adreßbuch ist soeben er-
schienen und wird den Abonnenten in ^den nächsten Tagen
zuaestellt. Er enthält die bis Ende Oktober bekannt ge¬
wordenen Umzüge, sowie die Adressen der seit Mai neu zu-
gezoqenen Einwohner.

* Sport . Donnerstag, den 8. d. Ms., Schnitze l-
iagd,  Versammlung 11,30 Uhr am Südausgaug von
Bierstadt. Sonnabend den 10. d. M. findet die Hubertus¬
jagd statt. Versammluug für die Theilnehmer 12 Uhr Mittags
bei der Walkmühle oder 11,30 Vorm, auf dem Arttllerie-
Kasernenhof, Rheinstraße. Von der Kaserne aus erfolgt das
Abreiten mit dem Trompeterkorps. Die Zuschauer finden
sich am besten 12 Uhr Mittags bei der Fasanerie ein.

* Geschäftliches . Im HandelsregisterA ist die Firma
H. Waßmund zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Hanö Waßmund  zu Wiesbaden eingetragen

^ » 'Waldersee -Medaille . Veyenbach 'S Metall-
waarenfabrik hat, bezugnehmend auf den chinesischen Aufstand
und im Hinblick auf die Wahl eines deutschen Oberbefehlshabers
über die verbündeten Truppen, welcher neben der strategischen
auch die politische Taktik vereint, eine Medaillem ihrer
Münzanstalt Herstellen lassen, deren Vorderseite das wohl¬
getroffene Portrait des Feldmarschalls Grasen von Waldersee
ausweist. Die Rückseite zeigt in der Mitte den chlnesrschen
Drachen, welcher eingeschloffen ist von ^ Wappen der
kämpfenden sechs Großmächte, Deutschland, Rußland, Frank
reich, Oesterreich, England und Japan . Die Verewigung
der sechs Wappen ist durch einen Kranz hergestellt mlt der
Umschrift: „Andenken an die Kämpfe der vereinigten Groß-
Mächte mit China 1900." ,

* Nach der Natur zeichnen zu können, rst der Wunsch vie¬
ler Dilettanten, ohne daß es ihnen gelingen will, es zu dieser
Fertigkeit zu bringen. Und doch sollte dieses Ziel, sofernes sich
im wirklich ernsthaft zu u-hm-nd-s Zrichnrn haut«li, untabmg
erreicht werden. Als einen sicl-ern Führer zu diesr Tüchtigkeit
werden daher außerordentlich viele Zeichner und solche, du es
zu ihrem Vergnügen oder für ihren Beruf— werden wollen em
soeben Erscheinendes, vortreffliches Werk für den Selbstunter¬
richt dieZ ei cken s chu l e von ProfessorG. C on z tmllkom-
nun' heiß-n. Diese mue Zeichenschule ist bestimmt dem,m

,nV-8 wird ibm gezeigt wie er sein Auge im richtigen Sehen zu

fartWn <D!ot*n«n und »um I -,chnm urchükkta-geiainen nach rar i stände. Dabei wird nicht nur

verfallen und so manch nützlicher Rath und Wink mxi  emgc-
flochten. Auch bei bescheidenen Anlagen und bn matzigem
Zeitaufwand muß es dem nach dieser Zeichenschule sich fortbil¬
denden Schüler gelingen, ein gutes Resultat zu erzielen und w„
tergehende Studien auf eigene Faust mit Enolg zu trnben Z
betonen ist namentlich auch der große praktische Nutzen den d«
zahlreichen vortrefflichen Abbildungen, die vielen Vorlagen zum
Abzeichnen dem Anfänger gewähren. Alles ui allem: wir
können die Zeichenschule von Prof. Conz. dre \n  7 Lteferungen
zu je 1 Mark erscheint. Schülern und Lehrern nur angelegent¬
lichst empfehlen. Der Verlag von Otto M a i er m R a ven s-
burg  versendet auf Wunsch illustrirte Prospekte und Probe-

Kür ZtentrMtt.  Die Hebele für bie Strahn mit den
AnfangSbuchstaden Y, Z und außerhalb de- Stadiber.ngS finden
am 9 . 10. u. 12 November statt. ,

Sobfmr U'Ä ^ benb * LbendS
Epezialitaten-Borstellung. — Reichshalten Thea
8 Ubr: SvezialitSten-BorsteNung.

15. Jahrgang Nr 2V2
. Tie neueste Nummer der Bakauzcnlist - >st erschienen und

Iieat zur unentaeltlicken Einsicht in unserer >rrped :tion am._|

* Der immense Fortschritt gegenüb er frü.
Heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf du Be.
leuchtung bemerkbar. Nllböl und Kerzen erweck̂ nochm der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum, Ga.' und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Hausl)alt gestiegen, denn die Unglucks-
sälle durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus-
Haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr aus chlußenden Brennol zu machen
mußm« Fr -ud-n begrüßt werben. Ein ,°>ch°s ,fltba,
JtaifnSI aus der P-tr°l-umrasfm-r>« °°rm. AugustK°ch ,
Bremen welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm.
unc>spunlt-s sich selbst beim Urnsallen und Zertrümmern der
Lamven nicht entzündet und in Bezug auf F°u-rsich--h-,t all,
anderen Petroleumsorten weit hinter sich laßt. Sonstige Bor.
-üae des Kais-röl-S sind trystalltlare Farbe. Eieiuchlosigleit, her.
vorrogendeL-uchtlraft und sparsames Brennen. _

rtlkgigimt und lktztr Achrichtk«. Lnnjnjjsßk 8  Sdjattfpid (.
Di - chiuefisch - « Wirre «. ’ rTDie chin - fifch - » Wirre « .

London , 8. November. Aus T i en t si n wird ge¬
meldet: Bei Ting - Liu explodirten e,rne An¬
zahl Granaten  in dem Augenblick, als eine Bande
Chinesen dieselben stehlen wollten. Za h l r e i che E hi -
nesen wurden getödtet und verwundet . -
Aus Peking  wird ohne Angabe des Tages über Taku
teleqraphirt: Die englische Colonne unter dem Befehl des
Commondeurs Richardson verließ Paotmgfu am 2b.  Okt.
Am 30. trafen sie den chinesischen General Fang an der
Spitze von 500 chinesischen Soldaten. Beide Abtheilungen
theilten Colonnen ein und setzten sich mrternander
i n V er b i n d u n g. Ein englischer Soldat beleidigtem
Folge eines Mißverständnisses den chinesischen General. Er
wurde sofort verhaftet.

Zinn südafrikanisch -« Kriege.
Paris , 8. Nov. Wie verlautet, wird die englilche

Regierung Frankreich die osfizi-ll- Rotificirnng der An-
nexion Transvaals  am Tage vor der Ankunft des
Präsidenten Krüger in Marseille mittheilen und somit me
französische Regierung zwingen, den festlichen Empfang
Krüaer's zu untersagen. — Die Summe, welches. Zt. aus¬
gebracht wurde, um dem Obersten Billebois  einen
E h r en de g e n zu schenken, wird dazu verwendet werden,
die französischen Freiwilligen,  welche sichm
Transvaal befinden, in ihre Heimath zuruckzu-

*1n London , 8. November. Der Dampfer, mit welchem
General  B u l l er nach England zurückkehrt, wird am
Freitag in Southampton erwarteet._

Atteratur.
* Wie der Peter von Danzig unter dem kühnen„Seevogel"

Paul Beneke im 16. Jahrhundert ein englisches Kauffahrteischiss
im Angesicht der britischen Küste kaperte und aus dessen kost¬
barer Ladung das berühmte, heute noch in der Danzrgn Ma¬
rienkirche bewahrte Gemälde„Das jüngste Gericht.erbeutete,
das finden wir nach alten Chroniken in einem reich illustrirten
Aufsatz der Wochenschrift..U eb er a l l" Nr. 4 erzählt. Auch
sonst gewinnt die Zeitschrift in den letzten Heften immer mehr
an allgemeinem Interesse, hat sie doch seit dem. 1. Oktober ihr
Programm derartig erweitert, daß sie setzt alle Gebiete um¬
spannt. die mit Meer und Marine, ja. wrr mochten sagen: mit
dem mächtigen wirthschaftlichen Aufschwung und weltpolitischen
Bo'.wärtsdrang unseres Volkes überhauptm irgend. ^ lchem
Zusammenhang stehen. Daß die Zeitschrift auch°n Aktuell, at
den Wettbewerb mit besseren Wochenschriften ihrer Art erfolg¬
reich aufnehmen kann, beweist neben den ..Mttl -eilunqen aus
aßen Marinen" besonders die neu Angeführte.Wochenschau,
die sich keineswegs auf Flotte und Marine beschrankt, sondern
in übersichtlicher. klar zusammenfassender und anregender Form
alles irgendwie Bedeutsame und Wichtige aus dem öffentlichen
Leben der gesammten Welt zu berichten weiß.

* Ein werthvolles Nachschlagebuch für den gesammten Ge¬
schäftsverkehr beginnt im Verlage von E. H. P etzol dm Bi¬
schofswerda(Sachsen) zu erscheinen: G emei n d e- u. Ort s-
lerikon des Deutschen Reiches,  em Verzeichnis
sämmtlicher Gemeinden und Gutsbezirke. ferner aller nicht
elbständiqen Ortschaften. Ortstheile etc. des.deutschen Reichs-

aebietes sofern solche über 60 Einwohner zahlen. Da» mit
bestmöglichster Genauigkeit auf Grund ^ ilicher Unterlagen be¬
arbeitete Werk wird alphabetisch geordnet und weck über-100 000
Ortschaften enthalten, bei denen ersichtlich ist: Verwaltung- und
Gcrichisbczirk. Post, nächste Eisenbahnstatton' S^ dnerzahl.
Landwehrbezirk und. wenn vorhanden, auch Kirchen, Milttar.
Rcicksbankstelle. Handelskammer usw. Das Werk beginnt mit
einem Berzeichniß der Reichsbehörden und emer kurzen, klaren
Darstellung der Bundesstaaten unter Beigabe emer politischen
Ueberfichtskarte; es erscheint in 26 Lieferungen zu ie 60 Pfg..
nach Abschluß, etwa Ende dveses Jahres. m2 Lemenbandenzu
je 7 60 Mt. Der Preis ist trotz des reichen Inhalts em sehr
niedriger. Prospekte und Probelieferungen sind durch ieix
Bu chbandlung sowie direkt vom Verlag zu be ziehen.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und dm allgemeinen
Tbeil' f̂ ranz P omb er g; für Feuilleton. Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: WilbelmL eufen;  für
Inserate und den Reklamentbeil: Wilh. Herr, sammtlich in
^ ' Wiesb aden.  _
Cvm  CVttforpflP aller, deren Haar vorzeitig ergraut
Xsm  ist , mache ich auf em erfreuliches,
sofort und sicher wirkendes Mittel aufmerksam. Nachdem
ich mich selbst überzeugte, daß die ^e 'sten gepr.elenenMtttel
die Gesundheit Mdigten , benutzte ich schl'-ßl.ch °uf
lich-S Anratßen Kuhns Nnßextrnkt H°  '
Meine Erfahrungen wurden ubertroffen, und es verdient
aus Dankbarkeit allen Interessenten aus diesem Wege meine
Erta^ uüg bekannt zu geben. Da» Mittel ist d ree. van d«
Fabrik Franz Kuhn, Kronenparf., Nürnberg erhältlich.
Außerdem in Aporh., Drog.- und Pars.Handl.

Kreitaa, de« v. November 1900 .
9 «orNllung . M4. « orftcUung. L

D i e Neaimenlstochter.
Komitcke Over in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Lai«
Komische CP« m ^ Musik von Donizetti.

MusikalischeL' itung: Herr Kapellmeister St . lz.
Regie: Herr Dorneivaß.

Di - MarLcsa van Mag »i°l ' a°»it° . . . Ech« . ' ».•PIS, :1
Hortensia, der Marchesa Haushofmeister. .
Ein Bedienter . man .n.

FranMche ^ Soldaten.' Italienische‘«onblfute Herren und Dam»o Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt em Ich«
^ später aus dem Schloße der Lliarcheja.)

GelangS.Einlage im 2. Akte:
Lied deS Suipiee ". gesungen von Herrn Russenu

G »otzeS Ta »z.Divert »ffeme»,t.
von Annetta Balbo.

1. de deax , auSgeführt von Frl. Quaironi und Ratajczak. ^
2. de villgue, auSgeführt von den Damen Keßler, SalzomM

Hoevering. Rohr und Rennä.
3. Pae seul, getanzt von Frl. Quairom.
4 Galopp, auSgeführt vom CorpS de Ballet,
b. Fuiale, auSgeführt vom gesammten Personale.

o Nach dem 1. Sitte findet die größere Pause statt. ^
Unlang 7 Uhr. — Mittlere Pieise. - Lnde nach9‘/i Uhr.

Samstag , de« 10 . November 1S00.
9. Darstellung. 24b. Borstellung.

Zur Feier de« Geburtstages von Friedrich v. Schmer.
Demetrius.

Trauerspiel in b Akten nach Schiller» Entwurf mit « -»utzun, d«
Scenen der Gustav Kühne'schen Bearbeitungvon Augusta Göhe.

Wiesbadener Bearbe itung._

• Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean : Luiseustratze 22 . Z

Kassenärzte: Dr . A l t ha u se. Marktsttaße 9. Dr . D e l\« .
Westendstraße1, Dr . H eß. Kirchgasse 29 Dr^ H ey m ann,
gaffe8, Dr . I u n g e r m a n n. Langgasse 31. Dr . ^ e II e r. O « W
straße 23. Dr . Lahnstein.  Fried eichst raße 40. Dr . L - Ppc  tz
Taunusstraße 53. Dr . M e y e r. Friodrichsiraße39 Dr . S chr - '
Sttftstraße 2. Dr . Schrank.  Rhe .nstraße 40. Dr . Wach tn)
sen . Friedrichstraße 41. Spezialärztc : Für Augvnkrank̂ tt n
Knauer.  Wilholmstraße 18; für Nasen-. ^ und .
Dr . Ricker jun .. Langgasse 37: Denkst« : Müller.  Webers
3, Sünder.  Mauritrusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg J
fture und HeUgchülsen: Klein.  N -agaffe 22 Schwerbach^
Michelsberg . M u t t h - s. Schw ° lb- ch-rstr 13 ; Masi -us- F--»
Freeb,  Hermannstvaße 4. Lieferant sur Brillen . r emu
gaffe 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß. ^n -iatsm^ Z^
Taunusstraße 2. für Medizin u. dergl . s a m m t l. A P^ HL

Telegraphischer Coursbericiit
der Frankfurter und Berliner Üö »’* «,

mitgetheilt vou der
Wiesbaden es * Bank/

C. Bielefeld & Sühne Weber ^ asse 8.

Oester . Credit -Actien . i ,
Diseonto-Coimnandit -Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . , ,
Oesterr . Staatshalt . , .
Lombarden . . .
Harpener .
Hiberuia . , <
G-elsenkirchener . » , « «
Bocbumer . . . . . .
LanrahUtte . . . . . lg

Tendenz : fester.

Frankfurter | BerlU«
Anfangs -Course

vom 8. Nov . 1^00.
208 10
178.90
149.70
148 50
195 50

142.20
26.10

178.—
19̂ 50
188-
185 50
206.40

208 10
177.70
1,975
148 30
195 40
134 75
142 2ö
26.10

180.50
199 50
188 4®
185.75
206 10

Latrinen, Grubenu.SandfänZ
werden sofort entleert. Bestellung Bicbricverstr . >0.Ott sei *#»
_ Absnhrunternchmer.

Schlafzimmer-Einrichtung. ^
belebend aus 2 compl. Betten , dreith. Kleider - und WetVi>
schrank mit großem Spiegel . 1 Waschkommode nit
Marmor und Äoldavern unv Spiegelaussatz2 Nachttische . * s,hc
stüvle . 1 Damentoilette . 1 Sopha . Die « inrichlung ' g«.
elegant gearbeitet und sehr massiv. D>e Betten werden auch ^ iS
halt abgegeben und sehr billig versauft.

J . Fuhr,



einmal
meine Oberhemden,

Krage n,M ans cherten,
Serviteurs,

Unterwäsche,
so werden Sie die Ueber»
zeugung gewinnen, daß die¬
selben nur solide und dauer¬
haft sind. Stets Eingang von

Lrmtte»Roheiten.

HerrenMode -Bazar,

8anggaffe28. Langgaffe28.

9 No vember . 1900.
Wiesbadener Menerai Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr . 262

Gebirgskr ämer-Chee,
.für  chineftlchen Tbee und den so schädlichen Bohnenkaffee,

bester Ersatz' ^ ä Packer 50 Ps. 3985

59  Rheinstrahe 59 . — Versandt nach auswärts.

Neu ! Neu!
I Elektrische Lichtbäder

h . a-  in Verbindung mit Thermalbädern 1- -*-<■' ■■
(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden-)

ärztlich empfohlen gegen
RbeumatiSmuS.Diabetes,JlchiaS.Influenza, Nerven».Nieren-

Imb' ßeberlcibcn, Asthma. Fettsucht, Blutarmut. Neuralgien.
Frauenleiden rc.

Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder»
Abonnement, gute Prufiou empfiehlt

11 hUphG.
„BadhauS zu« goldenen Rotz",

^ Goldgasse 7.

Kigarrm-Kanölungm
Emil liii 1z , Mauritiusstraße 12,
8cke Ichwalbacherstraße 29 . empfiehlt sein reiche » La g er in

Cigarren, Cigaretten u. Tabak
allererster Firmen. 3936

nn
Ui

SchöneS Duuio $>aac ctyuit mau Ouiuj oen Gebrauch von
echte« beb . Kneipp»Gremmefselwaffer.

Echt zu haben: 3984

Kneipp -Hanss , Wiilstlllßt 59.
Versandt nach auswärts.

Fortsetzung
der ^

c« Vtlfteigenliig
wegen Geschäftsaufgabe

Wb Heute
Zsreitag, deu 9 November er ., Morgens 97 > und
Nachm,ttags 2 1/» Uhr aufangend, in meinem Auctiouslolalc

47 Fricdrichstraße 47
Zmn Ausgebot kommen:

Cigarren , Rhein - u. Moselweine , deutschen
und französischen Rothwein , ff Danziger
TafeÜikör , Champagner , Malaga , Ma¬
deira re., gebrannt. Kaffee, worunter Sirocco
kasfee, Kafseeesfenz, große Parthie Hafer-, Reis- und
Erbsenmehl Haferflocken, Hafergrütze, Sago. Back- u.
Puddingpulver, Soda, Corinthen Rosinen, Salatöl.

! Essigessenz, Cakes. Haushalt.-Chocotade, Hausmacher
Eiernudeln, Kernseife. Schmier,eise Seifenpulver,
Stearinkerzen, Nachtlichter, Putztücher. Fensterleder,
Schwämme, Clojettpapler, Pinjel. Fnßbodenlack und
dergl. mehr

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Willi . Mellrich,
Auktionator u Taxator.

Telephon 453. Telephon 453.

Arisch eingetroffenr
^er Rhein salm. Weser,alm. rothst Salm. Ostender Etnnbutt . Stk»
Mtz", LimandeS, Zander, Hechte, Schollen, Merlan- , Backfisch ohne

Gräten, Heilbutt.

.Feinsten Ostender Schellfisch
u aJ*»' Größen von 30 Pf . an. Seehecht; ferner leb Aal, Karpfen.

' vachsorellen. leb. Hummer, frische Muscheln, sowie alle marinirte
*** geräucherte Fischwaareen zu den billigsten Preisen empfiehlt

J . Wolter Wwc ., ««
l  Ostender Fisch Handlung.
Uettboflet!gfljfe 7  und täglich auf dem Markt.

h = -  l 'hee ,
»? dkreiuig,,ng . für «ine Sur ausreichend. Mk . 1 .50 . 3986

^  Rhetuftratze 59 . — Versandt nach auswärts.

Neue Conserven kiiig'trssftil!
50 Pf . Junge Erbsen pr. 2 Pfd. Dose 50 Pi . bi- 1̂ 0 “
35 Pf . „ Schneidebohnen„ 2 * » 35 bi- 50 Pf.

Brech», Wach- , u. dicke Bohnen, Carotten u. Spargeh
8 Pf . Sauerkraut . bei 10 Pfd. 7 Pf.

30 Pf . Eingemachte Faßbohnen . . . bei 10 Pfd. 19 Pf.

137 «, , I . Schaat » , Grabenftr . 3.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftraße 24.

Neu eröffnet:

44 Moritzstraße 44,
nahe der Albrechtftrahe.

Großer Umsatz! Billigste Preise!
Neu täglich» snschcr Anfuhr

empfehle:
Feinsten Schellfisch, Cabliau,

Seehecht, Tafelzander , .
Flutzhecht, Rothzungen (Limandes,
Halbsoles ) Schollen , Steinbult
tzurbols ) , Fst. rothst. Salm,
Barsche, WeWsche , Knurrhahn rc.

Täglich frisch gegackene
IwfJffP Fische.
I MF Alle Mnsnm.
Räncherwaaren u. Marinaden.

diürnberger Ochsenmaulsalat zs»
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise » .

Kcste öezngsqnclle! Drompirr PtrfanM!

Mpüluj •! . J . IIöss.
Telephon 173,

Großer MasskilMverkiHlf.
Heute eintreffend frisch vom Fang:

Prima Nordencyer Angelschellfische 40 bis 59 Pfg»,
feinsten Cabliau im Ausschnitt 59 bis 99 Pfg., Prima
frische Zander 79 Pfg., lebendfr. Rheinzander1.29,
lebcnfr. Rheinhechte 89 Pfg., Vachsforellen pro Pfand
1.29, Backfische ohne Grathen 49 Pfg., Schollen 59 Psg.,
Seehechte im Ausschnitt 99 Pfg., Stinte (EperlauS)
59 Pfg., Secmufcheln 99 Pfg., Bratbücklinge Io Psg.,
feinste Kieler Bücklinge7 Pfg., 3 Stück 29 Pfg., Roll¬
mops8 Pfg., 3 Stück 29 Pfg., Bismarckshennge8 Pfg.,
3 Stück 29 Pfg-, 4 Literdose2.39, russ. Kronsardinen
pro Kätzchen1.79. feinsten geräucherten Rheinlachs pro
Tose von 1.49 an, semste holländische Bollheringe
Lutz. 79 Pfg. 4056

MigN° N'
KW°

Pfd.
1,60
1,80
2,00
2,40

ScHoKPFE
p.y+  Pfd.-Packet 40,50,60 Pfe;

sir]d die feinsten Fabrikate der Neuzeit.

fg . v/ ^ io SöHN e ’Halle a S.

Probeqn]it Angabei)äd)sferfiiederiâ eset\den Kpster\los.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 .November d. I , Mittags 12 Uhr

werden in dem„Rheinischen Hof". Mauergasse 16 dahier:
1 Ladenschrank, 2 Kleider schränke, 1 Cassenschrank,
1 Waschkommode, 2 Kanapee, 4 Sessel, 2 Nähmaschinen,
1 Tisch, 5 Spiegel und 1 goldene Uhr,

ferner: 1 Kleiderschrank , L Gallerieschrank , dm
Kanapee , I Kommode , 1 Karren , 2 Wagen,
1 Break . 12 Pferde u . 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt  statt.
Wiesbaden, den 8. November 1900. 4066

. JEifert,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , de« 9 . November er . , Mittag-

IS Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof", Ecke Neu»
und Mauergasse dahier:

3 Spiegelschränke, 4 Kleiderschränke, 2 Vertikow'S,
2 Sekretäre, 1 Büffet, 2 Schreibtische. 2 Rcgulatore,
2 Sessel und 4 Stühle, 2 vollständ. Betten, 3 Rah»
Maschinen, 2 Küchenjchränke, 13 Geweihe, Meyer'-
Convers.-Lexicon, 2 Ladenschränke, 1 Real, 1 Erkerge¬
stell, 10 Kistchen Eigarreu. 2 GaSöfen 2 Rollenu.dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. November i960 . 4071

Soferöder,
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Freitag, deu 9. November 1900 . Mittags 12 Uhr,

werden in dem Berfleigerungslokal Kirchgafse  33 . dahier:2 Füllöferr
öffentlich zwangsweise versteigert. 4065

Wiesbaden,  den 7. November 1900.
Schwetghafer , Hilfr-GerichtSvollzieher.

Marge » Samstag Abends

Metzelsuppe,
woru sreundlichst einladet 4064

Clirifiti an Friedrich » Hochstraße 2
(soeben wieder eingetroffen:

der Suppen. Saucen, Ragouts.
Gemüse rc. — wenige Tropfen
genügen. 486,139
R . Neiseubergtr . Kälbergaffe 10.

Bierstadt. __
~ifin Zlvtitmädihen.
welches auch etwas nähen kann, per
sofort oder 15. November gesucht
Nrrobergflraße6, 1. Etage. 4067

zum Äuf-
flrllen Von2

bis 3 Wagen gesucht' evtl, auch in
gemeinschastl. Theilg. Off. u. X.
4061 an die Exped._ 4063

Laden
mit Ladenzimmer, in der Nähe de-
Kochbrunnen, sehr geeignet für
Herrenkleider-Maaßgeschtistm. ob.
ohne Wohnung sof. od. später zu
verm Off. unt. A. K. 1200 an
den Verlag d. Bl._ 4057

Stallung
für 1—2 Pferde sof. in der Nähe
der Nöderflraße gesucht. Off. unt.
X. 4063 an die Exped. 4063

Ein reinlicher Handwerker
erhält schöne- Logis Jahnstraße 5.
Slb . 1. Et._4068
jßebr . Federrolle zu vcrk. Well¬
te ritzstraße 16, 1 St . r. 3471

ji Tie schönste»u. bUliast«u
I „Decke?

JJlttüaffn ja mir.
Näd. Jahnstraße 7. 4061

Einfach möblirtcs

Zimmer
zum AUeinbewohncn. mit Kost
gesucht zum 13. Nov. Gest. Off.
mit Preis unter J . M.. 4070
an die Erped. d. Bl.

125  Waik per Ittonot
und Provision. 1». Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herrenf. d. Berkausv. Cigarren
an Händler. W>r4he, Priva -e u. l.w.
E. Sohlotk« & Cr , Hamburg.

282/62

finden Sie bei
6ugg«nbvim& Marx,
14 Marktstratze 14,

Wiesbadeu.
„Steppdecken" Stück3, 4

4.80, 6. 7.50. 9 u. 10M
„Schiasdcrkcn". halb und«

reine Wolle, reizende neueK
Farbenstellungen, pr. St . M
7. 9, 12, 14,16 u. 18M. «

„Schlasdeckeu" in Baum-
wolle, größte Auswahl,
St . 1.50, 1.80, 2. 2.50,
3 U. 4 M.

„Rothe Schlafdeck-u".
.Viraue Schlasdeckeu'
Weihe Schlasdeckeu.
„Weiße Bügeldrcken"
1.80 M. 4060

m  Reine »voll . „Bügtldecken " A
v in »veiß n. grau. fl
m „Reiscdecken " p. St . 6.50. «
b. 7.30. 9. 10 u. 13 M. ß

„Pferdedecke« ' alle Preis- lfi
hl lagen, graue, carirte eng- W
H, lisch gelbe, blaue rc. von A

l- 12 M. pr Stück
-Decken", „Kominodc-

Drckrn". „Wachstuch.
Decken", Piquö-Waffel,
Decken". „Häkel.Decken",
„Kaffee» Decken",
„Wagen-Decken" re.

1 Posten . Dbee-Lerviet-
A teu zu 8 Pf. p. St.". ,,

fl maj,

fl,Tisch -De

/
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Confectionshaus Gebrüder Dörner.
Eröffnung heute Abend6 Uhr.

Unserer werthen Kundschaft, einem p. p. Publikum von hier und auswärts beehren wir uns die ergebene Miltheilung zu machen, daß
wir mit Heutigem unser Specialgeschäft für fertige

herm - lieb Kmbeil-ArhllMil
von Mauritiusstraße 3 in bedeutend vergrößertem Maaßstabe nach unseren neuen Lokalitäten

verlegt haben. , ^ ^
Wie seither, so werden wir auch fernerhin bemüht bleiben, den Wünschen unserer werthen Kundschaft voll und ganz gerecht zu werden.

Unser Lager ist stets mit allen Neuheiten der Saison auf das großartigste ausgestattet, von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten
Kleidungsstück und umfaßt alle Zweige der Confection, zu den allerbilligsten Preisen.

widmen wir ganz besondere Sorgfalt . Unterstützt durch lang¬
jährig erprobte Meister und nur tüchtige Arbeitskräfte sind
wir in der Lage, wirklich Gutes zu liefern und leisten für
eleganten Sitz jede Garantie.

Indem wir uns der angenehmen Hoffnung hingeben, daß uns das Wohlwollen unserer gesammten Kundschaft auch fernerhin erhalten
bleibt, empfehlen wir uns und zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung

Kleidungsstück und umsaßt alle Zwerge der ^ onsectron, zu den auervrurg,ren Preise

Der AilfertiMg nach Maas;
4049

Gebrüder Hörner,

als Specialgeschäft für fertige Herren- und KnabewGarderoben überall bekannt.

Geschafls-Eröffnung. Dekanntmachunz
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich  in dem Hause

Wp - Sv Kirchgasse SV
9£ $r * Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich«*

Samstag , den 10 . November er ., Nachmittags
2 ' ° Uhr anfangend, im Laden

ein

Opsclul- Mülchb 1 IIo. 17  AMich io.ß
eröffnet habe.

Uebernehme Hotels Sraul - « nd Kinder Ansftaltunsen . sowie die An'ertigung von Herren Arm den
«ach Maatz unter Garantie für tadellose uud elegante Ausführung bei Zusicherung billigster Preise.

Hochachtungsvoll

3865

fifaus Hertel,
30. Kirchgasse 30.

Srüdllng! Sommer!
Für alle Jahreszeit«,

ist du„Lvier-vörre" verNn̂ www
mit ihre» sechs werthvollen Graiiübeilagen dir

billigste , reichhaltigste , beiebrenUste u . interessanteste Lektüre
tür jede Samiiie.

Prei » vlntellibrlick, (circa 100 Foliobogen) nur » V Pfg. frei Wohnung.
»an abonnlrt nur  bei den Postanstalten des Wohnortes.

Während »ine« Bierteljabrcö bestelle man bei der Post: Mit Nachlieferung.
Probe-SbonnemeiitS werden täglich von allen Pojlanstallen angenommen.

herbst! Winter»

ui
Kohlenlöffel von Mk —.15 an
Stocheifen „ „ —.SO „
Kohlenkasten„ „ 1.10
Kohleneimer „ „ 3.50
Kohlenfüller „ „ 1.50
Ofenschirme „ „ 4 .—

99

99

empfiehlt
Franz Flössner

99
3260

Wrllntzfiraße 6.

Hygiama

Vorrätig in den
Apotheken und

Drogerien.

Leichtverdauliches,
angenehm schmeckendes
M - nl  Stanranesmittel

in gesunden u. kranken Tagen.
Preis Mk. 1.60 u. 2 50.

315/24

die gesammte, fast neue Laden Einrichtnng , sowie d«
noch vorhandenen Waaren und zwar:

1 Theke mit Marmorplatte 2 m 60 cm lang mit&
schließendem Eckschrank mit Etagere, Erkerabschl»̂
Messing. Schausenstergestcll mit Glasplatten, 2 3U';;
Etageren, 2 Wandbretter zum Aushängen von
waaren, 1 gro,er zweithür. Eisschrank, StchpO
Tafelwaage, Regulator, Marquise 4 m 50 cw RN.
Hackklotz, Schinkengeslell, div Tranchirmesser, ^
körbe, dreiflamm. Gaslüstre, Gasiyras. Gasherd, «“■'
ftoIIiinnÄnlnipr imh pt i* ( nniir 1 nfflfiC cßölWstellungögläser und -Kasten etc., sowie l große Pa^
Kaffee, Südweine, Thee, Nosinen, Cakes, PriMyk»'
Sens- und Essig-Effenzen, Käseu. dcrgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Gcmeillsllme Hrtskrankellkasje.
Zn der gemäß § 42 Abs. 4 deS KasienstatutS auf Samstag.

dc-n l̂O . dS. MtS ., Abcndö 8 ' , Uhr , im Saale des ReflaurautS
„Deutscher Hof ", Goldgasse. anberaumte»

antzerordentlichen

enccaloetfammluna
laben wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassenmitglieder
hierzu ergebenst ein. 3866

Tagesordnung:
Genehmigung der mit den Beamten abzuschließenden Verträgt.

Wiesbaden, den 2. November 1900.
Der Kasse, »Vorstand:

A. Deckel.  1 . Bors.

Wilh. Hetfrich,
Auktionator m Taxator ._ _

Schweizer Stickereien
Bringe hiermit mein großes Lager in Stickereien in emp! ^

Erinnerung und mach« darauf aufmerlsam, daß ich a>SSt . Ga»' ,
sonders vortbeilhafte Einkäufe mache, hauptsächlich auch in
Resten und Musterstücken, welche billig abgebe.'eiche billig avgeve. . ...st

Saisonartikel wie gestickte Blouson uud Kleidern̂ ;
weiß und farbig, verkaufe»nt 10 % Rabatt . _

Frau W . Kussmaul»
.stapeltcnstrahc 2.

Deutscher Hof
Täglich:

E Süßer Apfelmost,jj?
Restauration Jakob ScheuerliO

Echwalbacherstratze 55 . . rbf(#
Empfehle guten MittagStisch von 50 Pf . an u. höh" ,

habe schön möblirte Zimmer zu vermiethen.
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1. grilligeM .Mrsbadknrr irnrrttl=Jitt|rigcru.
(Nachdruck verbalen.)

srr. SV2.
'^̂ Fortsetzung.

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Mehle. .

Wie ist es mir ergangen?" fragte Fürstin Korsakow, auf
*b£t Bambusstühle Platz nehmend, während der Graf, ge-

die Balconbrüstung gelehnt, ernst in den Park hmausbückte.
SX -̂ ahre lang gut. dann starb Victor. Du lveißt von fernem
Lode, ick depeschirte Dir nach Paris , weil ich Dich in Mer Stadt

^̂ ^ Und ich hatte den Ort schon vor einem Monat verlassen",
«nterbrack er ste hastig. ..Deine Depesche ist mir von dort nach
Deutschland, nach der Schweiz nachgeschickt toorden̂und errerch-
te mich in Italien, aber viel zu spat, als daß ich Herreisen hatte
können, selbst wenn es mir möglich gewesen Ware. Aus Bieloje
bist Du schon lange?" . .. . , . . s
fr  Sofort nach der Beerdigung siedelten wrr über, besonders
vias' wcgm, für deern Gesundheit die Aerzte ernstliche Besorg¬
nis 'hegten, und leben hier still und zurückgezogen, wie die Ern-
?. dler Seit ein paar Wochen haben wir lieben Besuch, mein
Schwager Wladimir hat sich auf meine Bitte bewegen lassen
berzukommen, ihm und uns wird es besser so sem, besonders

s D̂ei'n Schwager Wladimir?" fragte Graf Sobolew, aus
seiner apathischen Stellung emporfahrend, „wie geht es thml
Ist er wieder ganz hergestellt worden?" .

Hcrgestellt worden?" fragte die Fürstin traurig. ..Hast
Du ihn denn garnicht gesehen, Max? Und ich dachte, Du wuß¬
test von seinem Unglück!" — , ^ * .

R „Ich weiß, daß er in einem Duell, dessen Ursache Geheiin-
viß blieb, schwer verwundet wurde, weiter jedoch nicht, denn
vir verließen gleich darauf Wien. Elina bekam mit ernnn Mal
Reisesebnsucht, fand die Stadt langweilig, die Gesellschaft blöd¬
sinnig, wie ste sich ausdrückte, ließ mir Tag und Nacht kerne Ruhe
bis ick mich entschloß, ihrem Drängen nachzugeben Aber was
ist es mit Deinem Schwager, Mira, haben ihn dre Aerz.e doch
nicht ganz zurecht kurirt?" —
F „Sie haben ihm das Leben erhalten", erwiderte dre Fürstin
ernst' .aber es ist ein trauriges Leben, um das ihn niemand be¬
neiden kann. und das ihm selbst eine Last ist. Doch Du wirst
tbn selbst sehen und Dich überzeugen, daß ich nicht zu viel sagte.
Also Du wußtest nicht einmal, wie unglücklich mein armer
Schwager ist. und ich glaubte gerade von Dir etwas Näheres
über die Umstände dieses unseligen Duells vor allen Dingen
tiwas über seine Ursache zu erfahren. Mit Wladimir darüber
zu sprechen ist unmöglich, denn erstens schadet ihm iede Auf¬
regung/und zweitens vermeidet er selbst jede Berührunĝ drei es
Themas! Hinter dem Ganzen scheint etivas unendlich Schmerz¬
liche? für den Armen zu liegen, und ich glaube nicht mit Un¬
real onzumhmen. daß eine Frau, welche ihm nahe gestanden
haben muß. Veranlassung zu jenem Zweikampf gegeben hat! —

„Wohl möglich" nickte der Graf beistimmend, „oder eigent¬
lich höchst wahrscheinlich, denn in den meisten Fällen hat man
etwas Ähnliches hinter solchem Unglück zu suchen, doch m,t Be¬
stimmtheit behaupten kann ich es nicht. Die Sache machte da¬
mals in Wien ungeheures Aufsehen, aber wie gesagt, hinter
die wahren Ursachen kommen konnte man nicht. Baron ^ rob-
nina. der Gegner des Fürsten, verließ noch in derselben Nacht
Wien, das Zerwürfniß zwischen beiden hatte in der Wohunng
des ersteren stottgefunden. Zeugen waren nicht da. kurz, niemand
wußte etwas Genaues, obgleich man allerlei munkelte und. wie
das bei solchen Gelegenheiten meist der Fall ist, die widersinnig¬
sten Vermuthungenaufstellte. Ich, wie gesagt, verließ gleich
darauf die Stadt und wußte daher nicht einmal, ob der Gefal¬
lene, welcher eine lebensgefährliche Schußwunde erhalten hatte,
am Leben blieb oder nicht. Nun soll ich ihn ganz unerwartet
dier Wiedersehen, wie geht es ihm? Denkt er lange auf Bieloje zu
bleiben?" . .

„Ich hoffe aus immer!" enigegnete die Fürstin, den nach¬
denklich gesenkten Körper emporrichtend. ..Lia und ich wenig¬
stens haben keinen innigeren Wunsch als diesen und werden alles
eufbietrn. um ihn dazu zu bewegen!" —

Graf Sobolew antwortete nicht sogleich, sondern betrachtete
eine Weile mit ernstem Blick das stille Gesicht der Schwester,
dann jedoch schüttelte er langsam den Kopf.

„Ich fürchte. Du saßest einen etwas voreiligen Entschluß,
liebe Mira", sagte er endlich nach kurzem Zögern, „so etwas ist

¥jrrtct gedacht als ausgeführt, glaube mir. Du kannst nicht im-
in Bieloje bleiben? schon Lias wegen, die nach Ablauf des

uerjahres wieder der Gesellschaft gebärt und kein Einnedler-
n in dieser Abgeschiedenheit führen kann; der Ausrnthalt tn
r geräuschvollen Stadt , und nun noch Petersburg, wird aber
Gesundst Deines Schwagers nur schädlich sein, denn Kran-
nauchen absolute Ruhe!" — „ ,
„Gewiß, damit bin ich vollständig einverstanden. pflichtete

Fürstin bei. „und deshalb eben will ich auf Bieloje bleiben,
h Ablauf des Trauerjahres wird Lia jedenfalls heirathen.
erinnerst Dich vielleicht, es war Victors Wunsch, ste als

itin des Fürsten Ljubomirski zu sehen, und ich glaube. L,a
d denselben erfüllen. In die Gesellschaft tritt sie demnach
Fürstin Ljubomirskaja. an der Seite ihres Gatten, und ich,
ig alleinstehend, wie ich bin. kann mich alsdann ganz der
ege mnnes unglücklichen Schwagers widmen!
„Das ist allerdings etwas Anderes", bemerkte der Graf

heiner Weile sinnend, „wenn die Dinge so stehen, kann ge-
Teinen Vorsatz. Bieloje nicht mehr zu verlassen, nichts ein*

rendet werden, höchstens, daß auch Du keine alte Frau bist.
>das Verlangen nach etwas Anderem, als strenger, selbst-
rnom.. -ner Pflichterfüllung sich mit der Zeit doch noch ein-
1 in seiner Seele regen könnte." -

Freitag , den 9. November 1900.

..Das fürchte ich nicht!" Gräfin Korsakowa richtete den
feinen Kopf mit einer schnellen Bewegung höher auf. und ihre
Wangen färbte flüchtig ein lebhafterer Farbenton. der sie um
Jahre verjüngt erscheinen ließ. „Ein jeder Mensch wird nur
von einem anderen wahr geliebt, liebt selbst nur einmal, kann
nur einmal glücklich sein, alles das aber liegt bereits hinter mir.
lieber Max!" .

Graf Sobolews duukle Augen irrten mit abwesendem, welt¬
fremdem Ausdruck über die regenfeuchten Baumwipfel unter
ihm. als zöge der Geist der Vergangenheit mit geräuschlosem
Flügelschlag über sie dabin. als beschatte er aus Augenblicke das
Heute und höbe sich von dem Grunde derselben in plastischer,
greifbarer Deutlichkeit ab. daß er den Pulsschlag jener Zeit sei¬
nes Glückes und seiner Liebe zu hören meinte.

„Ich glaube. Du hast Recht." erwiderte er endlich, die Au¬
gen sekundenlang mit der Hand beschattend, „denn wenn wir
endlich einmal den Abschluß unseres Lebens und damit unseres
Fuhlens und Handelns machn, sehen wir. daß das. was wir
vorher oder nachher mit dem qleichn Namen bezeichneten. was
wir für dasselbe, oder jedoch für Aehnliches hielten. Schein und
Täuschung war. Man wird nur einmal geliebt, liebt nur ein¬
mal und alles, was man hernach zu empfinden meint, was einem
geboten wird, ist armseliger Flitter, nicht werth. die Hand da¬
nach auszustrecken. Doch, um wieder auf Deinen Schwager zu¬
rückzukommen. Ihr habt Euch also schon ganz über Euer Zu¬
sammenleben verständigt?" ' .

„Theilweise. obgleich.ein fester Entschluß von Seiten Wla¬
dimirs nock nicht gefaßt worden ist. Er fürchtet'dasselbe wie
Du. mir mit der Zeit eine Last zu werden. Für's erste ist er be¬
suchsweise hier, doch hoffe ich. dieser Besuch wird sich auf den
Rest seines Lebens ausdehnen."

„Ist sein Leiden sehr quälender Natur?"
..Für ihn selbst— gewiß, seine Umgebung jedoch merkt

nichts davon, denn einen geduldigeren Kranken, als Wladimir,
kann man sich schlverlich denken. Mir speziell bereitet er nicht
die geringste Last, er hat seine eigene Bedienung, seinen Arzt
unb feit ein paar Wochen auch einen Gesellschafter."

„Einen Gesellschafter?"
„Jawohl! Und denke Dir. Max", fuhr die Fürstin lebhafter

fort, „der junge Mann führt denselben Namen, wie unsere liebe
Anna Pctrowna— er heißt Max Gerojew! Leider herrscht hier
nur eine Namensähnlichkeit vor, denn er selbst sagte mir, daß er
keine, auch nicht einmal ganz entfernte Verwandte besitzt, sondern
nach dem Tode seiner Eltern vollständig allein in der Welt steht.
Ich muß gestehen, diese Eröffnung freute mich durchaus nicht,
denn rch hatte bestimmt gehofft, durch ihn etwas von meiner
lieben, spurlos verschwundenen Anna zu hören. Mein Gott",
fügte siem traurigem Ton. fast wie für sich, hinzu. ..könnte ich
sie' zum Beispiel jetzt bei mir haben, wie harmonisch wurde sich
unser Leben gestalten, falls auch sie allein in der Welt stände!
Nun aber weiß eines nichts von dem anderen, und vielleicht ge¬
rade so wie ich denkt auch sie an mich in stiller Sehnsucht, ohne
daß wir uns erreichen können!" >

Graf Sobolew achtete nicht weiter auf das, was die Schwe¬
ster sprach, nur den Namen hatte er gehört, nur die wenigen
Laute, welche für ibn eine Welt von Schmerz. Qual und
Glück einschlossen, klangen in fsnen Ohren nach, und mit dem
Ausdruck peinigenden Zweifels, als fürchte er. nicht recht gebärt
zu haben, und warte mit Ungeduld auf den Moment, da derselbe
gelöst werden würde, hingen seine Blicke an den Lippen der
Fürstin.

„Max Gerojew?" sragte er jetzt unsicher. ^
„Jawobl!" nickte die Fürstin aufblickend. „Nicht wahr,

auch Dich berührt diese zufällige Namenzusammenstellung eigen-
thümlich? Max — Dein Name, und Gerojew, der Familien¬
name unserer lieben Anna, leider aber ist das alles Zufall und
nur Zufall. Auch ich konnte mich nur schwer in den Gedanken,
daß es so ist. finden, doch nach reiflichem Nachdenken mußte ich
mir schließlich sagen, daß meine anfängliche Vermuthung einfach
kindisch war. denn wenn Anna Petrowna sich verheiratl)et hat.
welcher Fall gewiß sehr bald nach ihrem Scheiden aus unserem
5>ause cintrat. so mußte sie unbedingt ihren Namen wechseln, ihr
Sohn hieße demnach nicht Gerojew. sondern irgendwie anders,
und Verwandte desselben Namens besaß sie nicht, sie war, }o
viel ich weiß, eine Waise, welche im Hause ihres Vormundes
erzogen wurde. Maxim Maximowitsch hat übrigens selbst
aleich am ersten Tage jedem Zweifel meinerseits in diesem
Punkte ein Ende gemacht, indem er mir erklärte, durchaus ohne
Familie zu sein, und dieser Versicherung mußte er wohl oder übel
Glauben schenken. Doch ob er nun ein Verwandter unserer An¬
na Petrcwna. oder ein Fremder ist. jedenfalls besitzt er eine
unendlich einnehmende Persönlichkeit, die gewiß auch Dir sym¬
pathisch sein wird; was mich anbelangt, so gestehe ich ganz osten,
daß ich selten einem Menschen begegnet bin. ber so auf den ersten
Blick mein Herz für sich gewann, wie dieser junge Mensch!

Wie alt ist er?" forschte Graf Sobolew immer in dem zö¬
gernd unsicheren Ton von früher, und fast scheu glitt sein Blick
von dem Antlitz der Schwester ab. als diese, ehe sie antwortete,
eine Sekunde lang zu ihm aufsah. Ihm war, als lese er auf
dem Grunde ihrer voll zu ihm aufgeschlagenen Augen so etwas
wie Staunen über seine Frage.

Genau sagen kann ich Dir das nicht", entgegnet die Für¬
stin ruhig, „aber ich nehme an. daß er 23. höchstens 24 Jahre
alt sein kann, vielleicht auch jünger, denn so etwas läßt sich, dem
Augenschein nach, schwer bestimmen, vorzüglich bei so tief brü¬
netten Menschen, wie Maxim Maximowitsch; dieselben sehen ge¬
wöhnlich älter aus. als sie sind, besonders wenn ihren Zügen der
Stempel so—. ich möchte fast sagen tragischen Ernstes aufge¬
drückt ist, wie bei diesem jungen Manne. Freilich, er mag Vie¬
les und Trauriges durchgemacht haben, denn seine Mutter
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verlos er in sehr früher Kindheit, und das Brot, welches ihm
fremde Hände boten, mag in der Weise nicht gerade süß gemun->
det haben!"

Mit qualvollem Aufschluchzen preßte Graf Sobolew beide
Hände vor die Stirn , wie Peitschenhiebe traf ihn jedes Wort
der ahnungslosen Schwester, und mochte auch zwischen jenem be¬
zahlten Gesellschafter und ihm nicht der geringste Zusammen¬
hang stehen, das. was jener durchlebt und durchlitten, durch¬
lebte und durchlitt auch ein Anderer, sein Blut, sein Kind, sein
Sohn und, von Gott und Rechtes wegen, der Erbe seines Titels
und Namens. Wo — wo war er, jener Verstoßene, jener um
seine heiligsten Rechte Betrogene? — Mit zuckenden Lippen und
einem fast irrenden Ausdruck in den weitgeöffneten Augen starr¬
te er gerade vor sich, und wieder war es ihm, als stiege die Ver¬
gangenheit, das Heute beschattend, aus ihrem Grabe empor und
mit ihr, aus ihrem Schooß geboren, eine strahlende, lebenath-
mende Vision. Da sah er ihn, den dunkellockigen Knabenkopf
mit den großen, vertrauensvoll auf ihn gerichteten Augen, hörte
wieder, wie einmal vor Jahren, der klaren Kinderistmme harm¬
loses Geplauder, und in seiner Seele erwachte heiße, brennende
Sehnsucht, daß es ihm war. als müsse er die Arme ausbreiten
nach jenem Pl)antom und es vom Versinken, vom Verschwinde»
zurürlhallen.

„Max, um Gottes willen, was ist Dir? Bist Du krank?" —
Der Schwester angstvolle Frage brachte ikm wieder zu sich,

langsam ließ er die Hände sinken und schüttelt kaum merklich
den Kopf.

„Nichts", sagte er mit klangloser, kaum vernehmbarer
Stimme. „Mein alter, nervöser Kopfschmerz beginnt mich zu
quälen, ich will ein wenig in den Garten hinab, vielleicht verliert
er sich in der freien Morgenluft!" —

„Du bist ermüdet, Max, lege Dich lieber nieder!" versuch¬
te ihn die Fürstin zu überreden, doch nur ein neues Kopfschütteln
war die Antwort.

„Nein, nein, ich könnte doch nicht schlafen, glaube mir, ich
kenne meine Natur, unten, im Park, wird mir am wohlsten
sein!" —

„Soll ich Dich begleiten. Max?" —
„Wenn Du willst. — oder nein, besser nicht, ich gäbe doch

augenblicklich einen schlechten Gesellschafter ab. deshalb trennen
wir uns lieber fürs erste. Auf Wiedersehn. Schwesterlein, beim
Frühstück sehen wir uns hoffentlich in besserer Stimmung
wieder!"

Nun endlich umfing ibn der feuchtlühle Parkschatten, nun
endlich war er wieder allein mit seinen Zweifeln, seinen Be¬
fürchtungen, mit all' seinen quälenden Gedanken, die nur ein
Ziel kannten: sein Kind, seinen Knaben! — War er es, den der
Zufall, oder ba§ Geschick unter dieses Dach geführt? Sollte er
seinen Sohn in der dienenden Stellung eines Gesellschafters
wiedcrfinden oder herrschte hier wirklich nur eine Namensäbn-
lichkeit vor. und ein fremdes Gesicht mit fremden Zügen blickte
ihm entgegen, dort, wo er hoffte, endlich am Ziele feines jahre¬
langen fruchtlosen Suckiens zu sein! — Und wenn es nun doch
der Gesuchte war, wie würde sich ihr Verhältniß zu einander ge¬
stalten? — Durfte er überhaupt auch nur wünschen, daß er es
fei? — War er der moralischen Folter gewachsen, die seiner in
diesem Falle täglich und stündlich harrte? Sein Sohn in dienen¬
der Stellung, und nicht die Hand ausstrecken dürfen, um ihn
aus dieser Erniedrigung emporzuheben, sein Kind mit ihm unter
einem Dache, an einem Tisch und doch ihm fremd sein, denn wie
durfte er es wagen, sich ihm zu nähern, sich zu der ungeheuren
Schuld, die sein Leben vergiftet, zu bekennen?

(Fortsetzung folgt.-

Freunden eines wirklich guten  und sehr wohl-
bekömmlichen Tranbenweins empfehle ich meinen garantirt

„ »»versälschtei»

18» 8 cr Rothwcin
Derselbe kostet in stässern von 30 Liter an

58  Pfg . per Liter
und in Kisten von 12 Flaschen an 60 Pfg. per Flasche
von ca. 3|4 Liter Inhalt einschließlich Glas.

Als Probe versende ich auch2 Flaschen nebst ansführ-
kichcr Preisliste per Post.

Zahlreiche Anerkennungen liegen vor. 3504
Carl Th , Oehmen , Coblenz am Rhein.

Weinbergbesitzer und Wcinhandlnng.

tlädifte Woche sicher Iichmig. 12.HU 1900.1
IX"Strassburger Lotterie.

1000 31,000Ä 10,000,3000
1 Loos 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porko u. Liste 25 Psg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
.1. SU,,'Hier, Sliafiluirgi. 8.

Gart Catfd . M . Cassel F de. Falloiö . Hch. Gieß
K. Vritnberg . C . Henk I Stasscn . Ther . Wächter.

Wiederverkäufe » werden gesucht. 3014

Vogelkäfige
in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empsirhlt billigst

Molkaths Samenhandlung Inh . Reiny . Bcuemann,
3216 7 Mauritiusplatz 7.

Bold -, Silberwaaren
Kein Laden. —Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmietlie za äusser &t billige * Preiaen

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Lanjrirassc 3,1 Stiege , a. d.Marktstr.

Kaufi. Taascli yon altem Gold and Silber. 8663

/
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Wir vergüten bis auf Weiteres.

und fürOepositen -HerkehrixrirSpar-Einlagen
1. auf Check-Conto
2. bei täglicher Ktnligung .
3. „ 8-tLgiger „ .
4. „ 14-tägiger „
5. „ 3-vöo .̂ent!icher Kündigung
6. „ 1-wonatlichcr „
7 - , , 2 - „ . „
8. hei längster Lünälgnngsfridt .je nach Vereinbarung.

Wiesbadener Bank
S, Bielefeld L Söhne,

8 . Webergasse 8.

2 %
3 °/o
3V4 °/0
3 V. %
3 */ *%
4%
4V/o

Grosse Internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Heb . Meyrer.

Xnr Rheinstrasse 59 , I . Et.
fachwissenschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Ranges
_ für die gesaunmte

Ibameu -Schneitierei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame . sollte sich durch eine Fnttertaille nach
Maass (gratis ) von dem tadellosen feiit * und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen . 3095
Beste Referen7en aus allen Kreisen. — Prospecfe gratis.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frl. Joh . Stein , BaHnHosftraste « , Hth. 2,
im Adrian ’fdjrn Hause.

fftflf , altfßf n. MM . fndjfdjulc am Platze
für die särnmlliche Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Porzügl. prall. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75 —1 Mk. 1070

Dotzheim.
Photographie Joost.

In den nächsten Tagen Eröffnung de» neucrdauten Atelier
HHaa m  Obertasse 15 . aanBam

WeihuachtSanfträge rechtzeitig erbeten.
4014 _ Hochachlend

Wilhelm Joost , Photograph.

Gasthaus u. Restaurant

Zum Deutschen Liaus
Hochstä te 22.

Empfehle für heute und die lolgenden Tage : Rehbrate » , Hirsch¬
braten . Has im Topf . Sichragout . Hasenpfeffer , (knien rc..
ferner prima rausche » und sützen Apfelwein , sowie prima
Lagerbier aus der WieSbad. Kromndrauerei und lade zu freundlichem
Besuch ergebenst rin. 3598

Jae . Krupp.

Fortsetzung
der Ml-Iumlar AMiMiig
NU Attsstrage der ^ rau Hotelbes,perin Hugo Fuchs Wwe ., wegen
Aufgabe deS HotelbctricbcS, des Hotel und Badhauses

„Zum Europäischen Hof''
Ziochbrnnncnplatz 4

Heute Freitag,
den S . er .. Vorm . S ' , und Ra chm. » */i Uhr aufangend.

Zum Ausgedot kommen:
Wciffzcug als : 300 Betttücher, 300 Plumeaubczüge. 300 Kisienbezüge,

80 Tafeltücher. 300 Tischtücher. 600 Servietten. 300 Kaffer»
serviettcn. 600 Handtücher. 200 Gläsenstchcr. 200 Badetücher rc.

Da » gesammte Hotclsildcr : bestehend in Kaffee», Thee». Nahm»
nnd Milchkannen, Suppenterrinnen. SaucierS , Platten, in ver¬
schiedenen Größe«, HuillierS, Zuckerschalen. Eierbecher, Brotkörbe,
Eervierbret'er, Gabeln und Affel , Leuchteru. dergl. m.

Ferner kommt der Ziinmertelegraph. ca. 100 Mir . Treppenläufer mit
Mkisingstangtli. 1 Holet» und 1 Schubkarren, 1 drrttheil. weißer
Garderodenschrank

präcis »2 Uh» zum Ausgebot.

Ferd . Marx lachf . ,
Auctionator u. Taxator.

Bureau : Uirchgasse 8. 4016

2Srtun Atelier Alb. Wollt, Miltzelsdera<
Mlstt - Filialei. Metea!»iOiirtnÜt. 27
-chmerzl. Zahnoprr. Künstl. Zähne u. G. ^antie. Reparat. sofort. 3290

3  Krillishiillkli-Thkiiltt. p
j& Säj räglich Adcnds H Uhr daS _

ü * vorzügliche Programm!̂ pl
Näheres siehe Ttras ;e«plakate 4024 -Ktt
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50 . 000

(verschiedene Marken)
versteigere ich H e n t e Freitag , de»»9. Novemb . er.,
Vormittags 9 '>« u Nachmittags 27 , Uhr an,äugend
in meinem AuktionSsaale

Jlo.SIlifoiTflndje Jlo.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Ta die Cigarren ohne Rücksicht des Werthes z»ges
schlagen werden, mache ich ein geehrtes Publikum, ins¬
besondere Händler tu Wirthe auf die günstige Ge¬
legenheit aufmerksam. 4040

Willi. Klotz,
Auktionator u. Tarator.
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Prima gute Speise-

Kartoffeln
für den Wintcrbedarf empfrtjleu olle Sorten,

la Pfälzer blaue nnd blauäugige
I » do goldgelbe englische
Mag « » « vonum , sowie
Salat -Mänschenkartoffelu re. rc.

Zwiebeln
zu den billigsten Tagespreisen unter Garantie

für reelle Maare und Gewicht.

J . Hornung «& Co . ,
Telefon 392 . 3 Hasnergasse 3.

Aller wird frei ins Haus geliefert.
Telefon 392.3610

Aechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt 3124
Adolt Center LahntzoM. 12.

Wichtig für jede Hausfrau!

Brands Veilchcn-Seifenpulver
und

KralldsZaIlllial!-Tkrpk»tiii-SkifkilMll>er
greifen die Wäsche nicht a» und sind die billigsten , vorzüglichsten
Waschmittel. 3658

Nell » Inhalt 7, Psd Her Packet 12 Psg
Allcinverkau' für Wiesbaden:

Sal. Mayer, 4S Rm 748

® i&athalla - Theater.

pctfei'-Jkiiinmiie,
Lensationellste

Sdjnuiinramfr her Ktgtiunarl,
sowie da» übrige

k? großartige Programm. «
117/359

0 ©ee @®®em

Socken, Strümpfe
— billig und put —

empfiehlt in grosser Auswahl
Friedr. Exner,

Wiesbaden 4052 Neugasse 14

Grosse internationale

MKleiöungs-UKaöemte.
Direction: Hch . Wleyrer.

Mur Rneinstrasse 59 , I . Et.

SämmtliGhe Schnittmuster nach Maass: j
Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark —

Schneiderinnen erhalten Rabatt . 4
Damen , welche ihren Bedarf an Kleider *sto »?en

durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässifl«
Schnittmuster nach Maass gratis.

Vertretung leistungsfähiger StoffbÜstenVerkaU*
Kleirierstofffnbriken. _ (y.u Fabrikpreisen ). a

Kiudcr-Lebcrthra»
höchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bei

Fritz Kernstrin,
Evellritz Drogerie , Adler -Drogerie,

Wettritzstr. 25. 3633 Moritzstr. 9.

Unier den cvulautesten Bedingung.'fl
Irufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinoö.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Übhaltungeu von Bersteigerungeuunter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mchan-linig, tzaldgalse l«
_ Taxator imb Auctionator ._ __

Eine wirthschafiliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch
mit Seife und Soda reibt , statt 2679

.. _A-f Dr. Thompson's SeifenpuWer(*•*• tj|
•4L?  zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit,ZU . «. „ «uueu, v.-o - . — — - - .

bei grösster Schonung der Stoffe die Wilsche )
zugleich reinigt und schneeweiss bleicht, also
Zeit , Akbeit &kraft und Geld erspart.
Fabrik von Or. Thompson’» Seiienpulver , Düsseldorf , u
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203 . Königlich Prenftische Klasseniatterke.
.Klasse . Ziehung am 7. November 1900. (Vor m.)
*■<r,ir die Gewinne über 2S0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
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20 !) . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Kl a sse . Ziehung am 7. N vvember  1900 . (N actjm .)

Nur die Gewinne iiber MV Mk. sind in Parenthesen beigesiigt.
(Ohne Gewähr. 91. St .-A. f. Z .)
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| K̂ iS Inserate
* . .Wiesbadener General . Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.
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(.500) 448 7-10 957 (300) 215015 18 02 137 329 450 550 703 812 30 9«
917 01 9» 210037 89 125 Ol 96 207 505 30 792 * 17318 20 000 811 96»
218961 151 (5»0) 249 69 311 487 529 664 715 881 219220 4UC(3000)
719 27 27 824 969

2 * 0044 (500) 03 252 303 55 568 632 48 978 221225 800 55 647 59
22205 . 322 57 70 (300) 74 »1 493 590 767 58 »33 (1000) 77 223131
‘2423. 2 505 (3000 ) 81 788 8°4 955 2 24021 181 222 4,,5 87 (OÖOOi
88 (1000) 750 911 98 (300) 225 -37 (300) ICO 89 247 353 402 4» 53»

Im Veivimirade verblieben: 1 (Lew. d 50 000 Mk., 2 Gew. d 30 000 Mk.,
i  h 15 000 Mk., 6 * -,0  000 Mk.. 22 d 5000 Mk., 253 L 3000 Mk.,
? 8 d 1000 Mk.. 200 K 500 Mk.

It .««4* (Hessen), Hotel und Pension znr Krone.
Eominkrfrische. — ?l »- sliisi- ou . 8021

PcnsionS. Prospekte und Führer gratis. Bes.: (S. Diefenbach.

Bei Carl Wagner.
Juimobilicu - und Hypotkick.-Weschäst,

Hartingftrafie S,
sind angcmrldkt:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— theU» Bor-
mundschckft«g« d.

Kapitalien i» jeder Höhe werden sietS gesucht auf prima
1. u. 2. Hppolheken für hier und auswärts . — Vermin »
lung prompt und kostenfrei. — Restkaiifschltlinge z. t

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser LTtester
eingesttbrler Firmen , auch Hotels , BadhauS , Rcstauro -ntS,
Wirlhfchaften, Privat - und Etagenhäuser . Billen . Bau¬
plätze, in allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau -PiLtze
in der Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu Speculaticm-zwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

l

Zu verkaufen.
«entabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Ziminer-Wohnun«. vorge»

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Scbützlrr . Jabmiraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Auzahluug 10,000 M ..

durch Wilh . Tchüftler , Jahnstr . 36.
HauS, ganz nabe der Rheiustr., großer Werkstatt, Hofraum.

Thorfahrt , für 65.000 M ., Anzahl . 10.000 M .,
durch Wilh . Schüstler , Iahnstr . 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen . sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh Lchtthicr , Jahnstraßc 96.
Haus südl. Stadtlheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Troguenhandlung
durch Wilh . Schttstler . Jahnstraße 36.

HauS Elifabetbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg brlrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schiitzler . Iabnstr . 36.
Etagen -Villa Hainerweg u. Gnstaofreylagstraße , sowie Villen

zum Alleinbewohnrn in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schnüler , Jabnstr . 36.

Villa nab« der Rhein» und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
(ür 48,000 Mk.

durch Wilh . Lchüstler , Jahnstr . 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid» und

NicolaSstraßr,
Etagenhaus,  ganz nahe der Rheinstr ., 4 Zimmer -Wohnungea,

besonders für Beamten geeignet,
5g durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.

Dir Jimlioliilikil- und Zypsihtkeil-Agtiituk
von

J . &  C . Firmenich,
Hellnittndstraste 5 » ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Villen. Bau
platzen, Vermittelung von Htzpolhekrn u. f. w.

2500 Mark Ueberschntz.
(jl } cur§ Eckt>auS. modern elegant gebaut im südlichen Sladltheil,

mit Bückercieinrichlttng , 2 Ccfcu , ohne Cou»
kurrcnz, zu verkaufen turnt»

Joh PH. Kraft , jetzt Blcichstr. 2 , 2.
^La »S Thorfahrt , Werkstälte  oder Stallung , passend für jedes

Geschäft, in gr . verkehrsreicher Straße , mit 4000 Mk. An»
Zahlung zu verkauien durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
^UHcueS Etageubaus , doppelt. "4 Z . u . Zubeh. im Stock, Bor»

garte», alles gut vermieth« . Haltestelle der Älektrifchcn
Bahn . Ueberschuß rein 1150 Mk., günstige Hypolhekenverhältnisie,
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^h ^ eurS Etagenhaus im südliche» Stadnbeil , mit Stallung,

Remise, Kutscherwohnnng, gr . Werkstälte. 6°/» rentirend , zu
verkaufen durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
/L * astdanS mit großem Garten , S 'allungc », sofort zu verkaufen

oder zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

Ĥ HeueS  Hau » im Ceurrum  der Skadr , pasieud für SoeifehauS
mit Logirzi,inner oder auch AuctionStokal für 50000 M.

zu verkaufen  bei kleiner Anzahlung durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

^ochrcntableö Hotel mit feinem Restaurant , reizend
gelegen am Mittcl -Rdcin . sehr besucht von Frem¬

den, mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . Ph - Kraft , jetzr Bleichstr. 2, 2
<̂ 1^ irthfchaf» in der Näge von Wiesbaden , mit gr. Garten,

concessionirtem Saalbau , Haltestelle  der Elektrischen Bahn,
für 50000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

Ein Eckhaus , mittlere Rheinstraße. für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugShalbrr zu verkaufen durch

I . St C Mrmenich . Hellmvnd-. st53.
Ein HauS mit flottgehender Wirthfchaft in icyi- guter Lage

zu vrrk. durch I . S C Firmcnia ». Hellmuudstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . S C Firmen ich, Hellmuudstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadtcrböhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugslialber für 40000 Pik. und ein Landhaus in der Nähe
des WaldeS mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
vcrk. durch I . & <£ . Firmcnich . Hellmuudstr. 53.

Mehrere Villen , Emfer» u. Watkmühlstraße, im Preise von
54. 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgeitallele Peusienövitta (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & (v. Firmcnich . Hrllimmdstr. 53.

Mehrere rentable Häuser mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . Si  C . Firmcnich , Hellmuudstr. 53.

Ein neues reutavl. Eckhaus mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestallet, sowie ein rentadl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Sladltheil, zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmuudstr. 53.
Ein noch neues Hnuö mit Stallung u. gr. Fultcrräume»,

auch alt) Lager zu benutzen, Berhättnissehalber zu verk. durch
I . SS C . Firmeuich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je 4-Zimmer-Wohn̂ Balkon, Bad.
reut, fast eine Wob». f»ei. im Westvicrtel für 51000 Mark zu
vcrk. durch I . & C . Firmcnich . Hellmuudstr. 53.

Eine Anzahl rcntad . Geschäfts- u. Etagenhäuser,
süd» und westl. Gtadttbeil, 'owie PcnsionS- und HerrschastS-
Billen in den verfch. Stadt» u. Preislagen z. verk. durch

I . & E . Firmcnich , Hellmuudstr. 53.
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15 . Jahrgang Nr Lvz

|yjuhnuui}s=Aii!riâr|
JH autrgoffe 14, 1 118., ein möbl.
xW Zimmer mit ob. ohne Pension
|of. billig -,u Perm. 2433

Vermiethungen.
5

roiumeaftrafte 7, Hochpari.,
«“O 5 Zimmer, Bad, Balkon, Bor¬
gart., Küche, Zubehör, GaS, r. L.
im Kurvirnel, zu vermieth. Anzu-
sehen Mittags 12—3 Uhr. 3946
L^ erderstraste 26 , Neubau,

ö-Zim.-Wchn., Bad u. Zud.,
gl. od. sp. zu verm.  3828

4 Zimmer.

Hcrderstr. 24,
Ecke « ichlstraste , Neubau.
4 und 5 Zimmer-Wohnungenmit
Balkon, Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermiethcn.

Näheres erste Etage im Hause
selbst. _ 2884

«de Luxemburgstr. u. Herderstr.gegenüb. d. freien Platz sind
3 « . 4 Zimrncrtvvhn . mit
Balkon, Bao u. allem Zubehör
aus sofort od. später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13, 1. Std . u.
Kaiser-Friebr.-Ring 96, I. p. 5980
«LUeistenburgstr . 4 , 2 Sk.,
'VÜ 4 Zimmer, Küche, 2 Mans.,
Bad. Balkon, per Jan . od. früher
zu venu. Preis 700 Mk. 36 6̂

2  Zimmer.

KlriGraßt 19
1 Zimmer, Küche und Keller an
kleine Familie per 1. Nov , sowie
ein möbl . Mansardcnzimmer
per sofort zu vermiethen.  3513

1 Zimmer.

Sonnenberg
Wiesbadcnerstratze No . 4O
ist eine sehr geräuiuige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl.,
sofort zu vermiethen. 3204

Möblirte Zimmer.

2-jRitl. Ziiirnicr£
« ' Holter , Adolfstr. 3. Slb .p.3822
/^ in sch. sr. möbl. Zimmer
Vs« sehr billig z. v. 25Z

Albrechtstr. 28. 1. Etage.

AllUkHlSr. 34. Ä
wöchentlich 10.50 M. 3707
L« 1eichstrasie 2 , 2. Et. Wobn

und Schlafzimmer, oder ein
zeln zu vermiethen.  3994

^unger Mann oder Fräuleti,
erhält billig schön möbl. Zimmer
Blücherstrasie3. Hkb. Pt. 3975
^lüchcrftraste ? , Mlv. 3. St .,
IO  kann solider Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalt' ». 3421

^in solid. Arb. kann hübsche«

^b - oritzstratze 44 . Hth. 2 St . 1.können iunae Leute Kost uikönnen jnnge Leute Kost und
Logis erhalten. . 2989

1 faub . Mann find sch. LogiS
Morihftr . 45 . 2 Tr. I. M. 3870
^»»^ oritzstr . 72,  Hihs . 1. Sr . r.
mrw  kann ein Herr Theil an einem
schönen Zimmer haben. 3997

Cranienstrahe4.P.,mkbl.gr. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 3661

clllücherstraße 18, Hths. part. ein
^ gm möblirteS Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. 2534
Ld̂ lnmenstraste 7,  gr . möbl.
KJ  Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Anznseb. zw. 3—5 Uhr. 3954
e^ rankenstratze »6 . 3 St . r..
\y  ein Zimmer a. gl. z. vin. 4OO8

Anständige Leute erhalten schönes
u saud. LogiS i. Bdh. mit o. obne
Kaffee Frankenstr. l9 . Bdb.pt. 3409

1 od. 2 m »!. Arveiter erhalten
schön Logism. od. o Kostb. Müller.
Oranienstratze 62, Hth. 1. 3902
©chön möbliri.Borderzimmer

billicf zu vermiethen. 3225
PhilippSberqstraße 21, 2 '/z Trepp.
tzllichlftrasie 6 , Hth. 1. rechts.
V1 findet junger Mann schönes
LogiS . 401?

Frankenstr.23,.ii,^
möbl. Zinnner zu verm. 3800
^raukcustr . 24 , 3 , einfach

möbl. Zimmer an einen jg.
solid. Mann z. verm 4017

Frankenstt. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Rmkrlickg 28.11t.l.,
möbl. Zimmer zu verm. 4012

Zimmer mit Kost billig erb.
N . Fkldstr. 22, Hth. 1 Tr . r. 3923

® aal gaffe No. »2. 2St.möbl. Zimmerm. lob .2Betten
zu vermiethen̂_ 3852

F^ ustav -Ädolfstr 3 (Hochpart.)
schön möbl. Zimmer (12 u

20 Mk. monatl.) zu verm. 3380
Hermannstrastc 3 kann ein

anst. Mann Kostu. LogiS(wSchentl.
10 M.) sof. erhalten. 3428

Sktrvlieiikrsße1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: _ 2505

Äctmannftrafcc 7 , 3 St . schön
9g möbl. Zimmer sofort an bess.

Herrn zu verm. 3415

<̂ eerobenstr. 9, Mittelb. fd)öne
w Mansarde an e. P . z. verm.
Näh. Stringaffe 12. 1 St . r. 3889

4^ermannstr . 47 . 3 . T ..
erh. 1 ja. Mann Log. 3900

^eleucnstratze 3 , 1. Et ., nahe
^Bleichste , gesunde Lage. gu.
möbl. Zimmer zu vermieth. 3435

Einfach möbl . Zimmer billig
ta zu vermiethen. Seerobenstr.
LR, 2. Hth., 2. St . rechts. 2281
L̂ charnhorstfrr . 5 ein oder zwei

gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
dis Nachm. 5 Ubr. _ 3530

Schwalbacherstr 53 , 1 Sk..
schön möbl. Zimmer, auf Wunsch
mit Klavier, zu verm._ 3763

S'diiiticnljofllr. 2 "S
Leute Kost u. Logis. 3892

Ein ordeinl. Mädchen , das in
ein Geschäft geht, findet schöne
Schlasstelle beiFrauKrng . Schwal-
bacherstraße7. _ 3722

Möbl. Zimmer mit od. o.Pension.
Näh. Kleine Schwalbacherstraße 2,
Friseurgeschäst._ 3618

vermietbe an anftänd.
44444̂ Heirn ei»ruhiges, schön

mvblirtes Balkonzimmer (1.
Elage nach der Straße) mit oder
ohne Pension. Zu erfragen See-
robeustrafke 2 . Part 3926
^D̂ alramnraffe 5 , 2 Treppen,
^45 freundlich möblirteS Zimmer
zu verniiethen. 3948

Patramftr. 9. V. L, kann1 anständiger Arbeiter teil
an einen, sch. Zimmer haben. 3522

^ ^ alramstraste 37 , tönneuArbeiter Kost uud LogiS
erhalten.
/C.m möblirteS Zimmer zu
v?/ vermiethen. 2766
Westendstraste 22. Brdh. 3. St . r.

Weilstr. 8 , ^et-
möbl Zimmer zu verm.

gut
3654

Zimmcrma»i»tt.9.1.si..
g. m. Zimmer z. v. 3701
Mnst . Frl . findet in gut. Haufe
^ möbl . Mansarde . 3738

Näh. Exped. _ __ __ _
Läden.

^JtlÖCU L'adenziinmer u.Wohnung und eine
Wcrkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstraste 8 . I ._ 3417

Werkstätten etc.

Oranienstraße 31

W
«tzlcitzcnbnrgstr . 4 Grosse

Werkstatt zu vermielbeil.
Näheres part.

HklkNkUftr. 16. 11 ..
Möbl. Zimmer sof z. verm. 3746

A . L . Fink 4
Agentur - und -693

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobiilcn.

Sohn ordentlicher Eltern
guter Schulbildungkann als

Mit

Schriftsetzer-
Lehrling

bei sofortiger guter Bezahlung ein.
treten. Offerten unter X. 3987
an die Exped d. Bl. 39 tl

Arbkils-Naihiiitis. j
ÖudjbinDftlflitUnö

»iserstr 14 i. e. groß. Keller m.
Schrotgang sof. zu verm. Ters.

kign. sicha. f. Lagerraum. 2400

große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Lang . _ ö306

crkftätte kl., hell, auf gl.
ob. sp. zu verm. 3700

Sviegelgaffe No. 8.

3992

^kirschgraben 48 >», 3 St . r -,
erhält anst. jung. Mann eins,

möbl. Zimmer. 4045

f  für mein Tapezier-
geschäft helle geraum.
Uerkstälte nebst3«Ziin-

nierwobnnng. 4038
Offerten erbeten unter W . 4038

>. d. Exp. d. WieSd. Gen.-Anz.

L^ irschgrabcu 22 , 2 . erhalt.
ein dis zwei reinlich. Arbeiter

schöne Schlafstelle  3850

Geld.

3,i0U0 Sli#rr a> ,ut
.irschgraben 22 , 2 , cm srdl.
I möbl. Zimmer mit sep. Eing.

w e. anst. H. z. verm. 3525

pothek. ads. sich.
Anlage, auf gleich oder später au-
znilehmen gesucht. Nähere« in der
Erped. d. BI. 240

^errninühlgaffe 9 uiöblirte9g Mansarde zu8 Mark zu ver-
miethen. 0563

^ ^ arlehen -, Capital- Suchende

»Njeigni für diese Rubrik biiten wir bi»
41 Uhr Vormittags

In unserer Expedition ciii;uiieiern.

gegen sosortige Bergütung gejucht.
Jos . Link . Buchbinderei,

2905 Friedrichstr. 14._

Stellen-Gesuche.
ZAkillttlrhljuiigt!i

Albrechtstr.6544

Weibliche Kersone « .

Ein älterer, gewissenhafter
Mann,

eLtn tücht . Mädchen für Haus-
E und Küchenarbeil sofort gesucht.
2340 Platlerstr. 16.

15 Jahre lang als Unterbeamter
tbätig gewesen, mit besten Zeug¬
nissen, sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gefl. Off. uuier A«M. 8767 an
die Exped. d. BI.

Tüchtige

MasWeiiMmn
für Weißzeug bei guten Lohn
dauernd gesucht. 3730

Näb. Walramstr. No. 10, 1 St . l.
das

_ erhalt, sofort greign. Angebot,
v.Dünkers Com.Bur.Aachen. 3-443

-zahnftr 2 , 1 ich- n'üdl.ues
A Zimmer m. K., wöcheutl. 3 M..
a. £). zu verm. 03<2

Süiltil»i>asli>i»k
Platlerstraße 20, part.

verkaufen
8980

Ein jg. Man » m- g. Handschr.
sucht Nebenbesch. Abends von
6 Uhr. N. Bertrauistroße 22.
Hinterh. 2 Tr . r . 3990

lunqeS Mädchen kann
^ Kleiderniachen und Zuschneiden

grünblid) erlernen. 2904
Marg . Link , Schneiderin,

Friedrichstraße 14. ^

Offene Stellen Mligk WalihfM
Männliche Personen.

oder Mädchen für bestäub. Arbeit
gesucht 3974

Nöderallee 20 , Wäscherei.
Suche einen ledlgen, kräsligen

HausbillsA»
für Nachmittag. 4011

Näh. Weilstraße 18. vart.

Mädchen
von 15—16 Jahren vom Lande
in leichte Stelle gesucht bei 3945
Frau Mever, Wörtbstr. 11, 3. Sc

Ein junger Küfcrburschc
sofort gesucht. 3987

Bleichstra ffe 1.

tvrädchenheim
und

Stellennachweis
rin junger

Schreibgehilfc,
mit einfachen Bureauaroeiten ver¬
traut und im Berkedr mit dem
Publikum bewandert, sofort gesucht.

Offerten mit Ansprüchen und
Zeugnißabschriften unt. W.  420
an die Expedition. 3981

Echwalbacherstratze 65 ll.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

Zimmer- u. Kücheumäbdien.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder zärlnerinncn.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. - 2605

P.

Schuhuiacherarbeit
wird gut und billig angefertigt.
Herrensohlenund FleckM. 2.80,
Frauensohlen und FleckM. 2^—.
TH.Monzer . Adler,Ir 51.H.4034

Kgld Ulli,Ljj
kaust zu reellen Preisen
AllkS

76 Langgaffe3. 1 Stiege.

Trauringe

Lehrmädchen.
Sol.tücht.Nciscude„. Eoipvr.teure für Bücheru. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis. u. gr.Bcrdienst sof. ges. 3677
Krankenstraße 23. BorderhauS I.

L^ ehrmädche « f. Schneidere, ges.
^  3706 Celirftrape 7.

Arbeitsnachweis
«Sehtlfe , enahr. in Landjchasis-

gärlnerei, soj. ges Stell , dauernd
Näb. in der Exped. d. Bl 3970

rsolhkuisilkiütr ytludji.
Hellumndstrat ?e43 , part. 4048

Jnnge Leute
a. ev. Kauflt . snr leichte
Arb. u. sehr hohe Provision
p. sof. gesucht. 4031

I . Wallers,
Blücherplatz 2, 2.

Melden v. 4—5 Uhr.

§ ünrmtfuliriPtrli
gegen sofortige Zahlung gesucht.

Untere Ecke
BiSmarkring -Beriramstr.
Bernhard , Unternehmer.

Kolporteure und Neisende
^ bei' höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

N . Eisenvrann.
Birchbandlung. Emserstr. 19. I.
LZerein für unentgeltlichen

Arvkitsiialliwkitz"
tm NathdaoS. —Tel. 2377

ausschließlicheBeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilblbeiluna für Männer.
Arbeit finden?

Buchbinder
Sleindrucker
Sattler
Bau-Schlaffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Schlaffer, Schneider

Spengler
HerlschafiSkutscher

Arbeit juche»»'
HerrschastS-Gärtner
Kauslnann
Koch
Tapezierer
Lehrling: Schneide'.
HauSknecht
HerrfchastSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kupserputzer
Taglöhner
Krankenwärter
Badnicister. _

für grauen
im Nathhauc » Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen-Bermitlelung
Telephon: 2377

Geöfsnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I . f . Dienstboten

uud
stlrbeiterinne ».

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz- u. Monatkraue».

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näberinncn u. Büglerinnen.
Avtheilung ll . für feinere

Beruföarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gescllschasler'mnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzicherinucn,
Berkäuserinnenu. Buchhallerin
Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen._

Empfehlungen.
ütc werben geschmackvollund

billig garnirt. 3960
^artinaslrahe 7. Froniivitz.

Ein braver Jnnge für leichte
' Beschäftigung gesucht. 2-87
Manergaffe 12, 2 rechts.

Lehrlinge.

simifm. JLeliclinQ
gesucht . Selbstgrschr. Off. ,«ub
14. .1. 39H2 an die Expedition
d. Bl. erdeten.

werd-u schönu. bill.
ouigarnirr 3320

wird georannc c
PLtffe zu 50 cmJod ).
4022 Kirchqaffe 19, 2 Tr. r.

bei
Frau

liefert das Stück von 5 Mk. an
Äeparatnre«

in sämnitlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. lielimann Goldarbertsr
682

Lauggaffe 3 1 Stiege,
Aem Laden.

<Kjne Ät'äherin
sucht Beschäftigung. 3729

Hermannstr. 17. Htb. D. r.

Walr amstr . 25 , 1.
• .*> . wird gebrannt bis

Kkkittkt

Fertige Schäften aller Art in feinster
AuSsührung zu billigen Preisen.

Ntaaßarbeil innerhalb 6 Äliliiden
bei « Ion, «»-» Schaslen-
fa brik. Neugaffe1, II._1676

(5a 5000  zc" iratbS Parth.- . ’.f. €

naturrein 6 Mk., Tafel«
DUUll butter7 Mk.. z. Probe
llt  Butler , Vs Honig 5 .70 Mk.
fr. geschl. f. Gänse, Enten rc. 5 Mk.,
je 10 Psd.-Colli. 448/266

Brescher . Tluste via Schlesien.

Kohlen

Ztzse. ZtAn,  iufieit,
xchkitel, futlrtlt«,

sowie alle anderen Saararbeiten
werden gut und billig angescrUgtSdiudurdt.ririifiiie
Nbeinstraste 63 , I Et. 4054

. . . Alaball.. sow Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Ublma ntt , Luisenplatz 2.- r »

AUSchuhmaküer.
aller Art in feinster

in allen Sorten prima Qual , sowie
Holz, Lohkuchen rc. empfi. bill.

Lvilbclm W.bsr
3843 Wellritzstraßc 19.

itrick wolle.
Bitte jede Hausfrau, meine sehr

starke weiche Strickwolle zu versuchen,
10 Loth 39 Pfg . garanlirt rein,
extra fein u. doch dauerhaft, Loth
6 u. 7 Pfg., im Pfund billiger,

nur bei 3833
Neumann,

Strickerei- und Wollgeschäst,
Ellenboqengaffe 11 u. Marklstr. 23.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stemvel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sSmrn licheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1134

Franz üerlach,
Schwalbacherftratze 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Schöne Locken

ohne schädl. Brenn-
scheere, nur mit

Knbn 'S Lockener-
zcugcr SaduUn
60 Pig .. Kuhn 'S

Kräufel Pomade Sadulin 80
Pf. von Jrz Sknhn, Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild,
Drog Friedrichstr.. Q . Siebert.
Drog. vis-«-vi» d. R t̂hskcÜer, L.
Schild . Drog-, Langgaffe. E.
MöbuS , Drog. TannuSstr.. Ehr-
Tauber , Drog. Kirchgaffe. Trog.
SanitaS ' , MauriiiuSstr. 3334

Gründlichen Unterricht
NN

: m

inhrl weife nach. Auswahl f
a Slde. n. Anlvr. diSkr., rcell. Man
sende Adreffe Fortuna 5. Eupen4

Pferd
F. Lehmann , ^ o'iatbti^

zu verkaufen.
Dorkstraße 17, Hof, Eotnutoit.

Frisieren
ertheilt

Jrnu Sctmcbsrctt Friseuse.
Rheinstrake 63 , I St . 4055

I

gitls jßnttrtbUneg

Ein schöne Postmantel für
Kuischer paffend zu verlausen.
Kl . Kirchgasse 1. 3. 3941

Hochftätte 29,
kauft gelr . Schuhw . jev . Art,
Herren -u Damcnkleider,Uni¬

formen und Waffen.
Zahle gut.

15 u. 10 Pf. per Psd., vonLgPsz,
an Zusendung in» Haus.

Billa Pomona.
3319 Jdsieiners,ratze.

Proben in der Gärtnenvvb
Ein Äassenschrauk

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabem

W . 3727 an die Exveb.

Z

Rknialilks Kaiis
mit vorzüglichem Spezerei- und
Wurstausschniltgeschäft für 52000
Mark mit kl. Anzahlnnq zu ver¬
kaufen. Joh . PH . Kraft,
3996 Bleichstr. 2. 2.

Getr. Iradtu. Wchc
billig zu haben bei 2861
Fr . Wagner , Hellmnndstr. 33.

u kaufe » gesucht eine
theke für C>garrengesch.

derselbe3—3,50 Mir.
Zu evf. i. d. Exped. d.

(Schäfer ) schwarz-braun,
gelb, mit groß. Ohren u.
Ruthe entlaufen . Abz
gegen entsprechende Belohr
Emserstraffe 22 , pari.einWinler -15 apc abgef.f.s

verk. TaunnSstr. 47, 3.
Eine Collekt.

Rehgemrihr
(seltene Abnormitäten) z. verk. W

H. Gläser . Taunusjlr. IS,

Gklt-knhkit!!!
Ein nußb. Büffet und eine rob
Plüschgarnitur wegen9Jdut.
inangel billig z. verkaufen.
Möbelg.A.Leicherw.Adelb  '

öikblilhkMnße 19
gebraucht , doppcl ' pänn . WagcU l

t Handfederrolle bidii
verkaufen.

Neue 3 lheiltge

Uiltritzt mit Kkil
Mk . 25 , zu verkaufen. . m
Fiiedrichstraße 50, 1. Etg.

Neuer 3 theiliger
N « ffb a u nt-

Laiiikkltasttitii-viW
Mk 90 , zu verkaufen.
Friedrichstr. 50 . 1 Etg.

3480

mittltijtn-ßirnitii,
Tivan u. 2 Sessel . Mk. 140
auch getheilt zu vrr'.aufell.
Friedrichstraße 50, 1. § lg-

Ir . Setters

h 15 , Z<> II. üO Pfg . mechl
feinste Puddings , Saucen«.
Suppen ? Mit Milch
bestes knochcnbildende^ M
rungSmittel für
Dt'illionenfachbcwcihrtcN
gratis.
Heine . Zboralök ' .Nöm

Kinder

402*

Es werden auf eine
hypothele

«000 Wir
ohne Agent gesucht̂ PÜW
sicher Zinszahler ONcrt.n^
Ph . 0 . 4032 postlagd

4602

/iT ut  ö ârb. Möb., nt. Handarb.
n Istzw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
H^l^ verk.: Bollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 biS 30,
Kleiberschrank ui. Aufs. 21 bis 45.
Cominod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS. Hand,
arb., 31—55. Sprungr . 18- 24,
Matratz. in. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Dcckb. 12—25.
beff. Soph. 40 - 45, Divan« u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 b>S 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspiec'.. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraste 19 , Bdh. part
u. Hmterb. Part. 1318

«tat « scharf]
Kronentritt unmöĝ'

Schonung AetF:ê ' .
durch stets sicheren

Wamuno vor minder**'*^
_ _ Nachahotunfle*-

Man achte darauf , dassjed^ llj
H - Stollen nebige Fabrii*W

marke trägt ff8j|
Jllustrirter Katalog kosten ^
Leonhardt & p01

Berlln -Schöneberg

n
Neu

Wieder
Buren
errungi
gendlici
srhenen
scheu
die daz
siziere
dern dc
ihreD
strenge^
eingefii
den KI
Kriegs

chll
iges
Ge

liestk
>ene

die Ob
zeigen,
Maßre
rr dam

■di
sundhe
Mlau
mit gri

D
nn Hai
Sitzun
Eüdaf
europä
der Ha
tmtcxb'
Pfang
Comiti
Jlooem
Eomitl
Priisid
Absaln
kunft̂
durch
Loisiel
vonD
Marge
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gleitet
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tönt
ihm il
-s°
Schöbe
vrid di
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-nie.

Men
^utte
ruhei
S§lQT

Pianlno
ziigliches Fabrikat, von
Reißhauer, billig ,« gB
S chwalba chr

irtlflt»

Kleines

ElWs-AM IS
lLcbenSmittcs.Branchc)

für 600 Mark sofort jit ver-
kauieii. Offerten nnler lff. 3864
an die Exped. d. Bl. 3869

Fm pjiti.
praet . HebattUÛ ^ l

wohnt jetzt

Röderallee ^lv^
Hnicrmnftgä ^ M

f ptimaWare . aPsd ^ ^
v" s. tafll. g' g. ? Ä " wethr» ^D . Ruddics . Sch'^ lw ^
Gr.-FtiedrichSdorfOst̂ .

^tbar

iik der
Di

haften
Strrt)

teoth
mit
'in

n«tne Nähmafchine (-̂
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